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Nr 164.

D§r deutsche Nationalfeiertag.
Am 14. Juki haben die Franzosen ihren National¬

feiertag mit besonderem Glanz gefeiert . Auch Deutsch¬
land wird in Kürze einen Nationalfeiertag haben.
Der Reichstag hat leider wegen allerlei partei¬
politischer Rivalitäten das Gesetz über den Nariona !-
feiertag noch nicht verabschiedet, das Reichskabinett
hat jedoch die Feier angeordnet . An der endgültigen
Annahme des Gesetzes ist nicht zu zweifeln.

Es liegt nahe, zwischen dem quatorze juillet der
Franzosen und dem deutschen Verfassungstag Ver¬
gleiche zu ziehen. Frankreich sieht in dein Sturm aus
die Bastille den Anbruch des Bürgerstaates . Letzten
Endes war diese gewaltsame Entladung trotz ihrer
geschichtlichen Bedeutung eine rein negative Handlang.
Emsiörie Volksmassen halten sich Waffen verschafft
und befreiten die in der Bastille schmachtenden Opfer
des Absolutismus . Auch im deutschen Reichstage
zeigten sich bei den Sozialisten und Kommunisten
Neigungen , den 9. November zum Feiertag der Nation
zu machen. Aber im Reichstage gibt es dafür keine
Mehrheit . Und das ist gut so. Gewiß brach am
9. November 1918 das morsche System des Obrigkeits¬
staates zusammen, aber dieser Zusammenbruch be¬
siegelte gleichzeitig die Niederlage der deutschen Heer¬
führer , und darum wäre es eine unerhörte Taktlosig¬
keit, wenn man diesen Tag der Trauer und Trübnis
festlich begehen wollte. Ganz anders liegt es beim
11. August. An diesem Tage erhielt die Weimarer
Verfassung Rechtskraft. Der staatliche Neuaufbau
war vollzogen, Deutschlands Einheit von den ge-
inählten Vertretern des ganzen Volkes aufs neue be¬
kräftigt und besiegelt. Es entspricht dem deutschen'
Geiste und ist eines großen und gesitteten Kultur-
oolkes würdig , wenn wir nicht den Tag der Revolu¬
tion , sondern den Tag der Überwindung der Revolu¬
tion festlich begehen. Es kann keinem ' Zweifel unter¬
liegen, daß auch Revolutionen neues Recht schaffen,
aber dieses Recht wird nur dann sittliche Bedeutung
und moralische Kraft haben, wenn es nicht der Âus¬
fluß von Gewalt und Willkür ist, sondern von
schöpferischer' Staatskraft des Volkswillens gebildet
ward . Die Weimarer Verfassung hat Deutschland
den Rechtsboden»zurückgegeben. Das ist ihr großes
geschichtliches" Verdienst, und gerade darum konnte sie
im Laufe der Jahre nur Freunde gewinnen , aber
keinen Anhänger verlieren.

Der Gewinn aus der Weimarer Verfassung ist Ge¬
meingut aller Deutschen. Rechtsstaat und Reichs-
einheit sind die beiden überragenden Postulate , die
die Verfasfungsparteien dem deutschen Volke neu ge¬
schenkt haben . Es ist unverständlich, wie demgegen¬
über nörgelnde Stimmen der nationalistischen Presse
behaupten können, daß die Monarchisten an der Ver-
fllssungsfeier nur schweren Herzens teilnehmen könnten.
Darin liegt doch das peinliche Eingeständnis , daß für
solche kleinlichen Geister die Begriffe Vaterland und
Partei einander entgegengesetzt sind. In diesem Jahre
soll der Verfassungstag zudem ein Gedenktag für
Rhein und Ruhr werden.

Die preußische Regierung hat , wie wir berichtet
haben , für die würdige äußere Gestaltung der Feier
Ausführungsbestimmungen herausgegeben , die man
mir dankbar begrüßen kann. Danach haben am
11. August alle staatlichen Gebäude sowie die Gebäude
der Selbstverwaltungskörper in den Reichs- und
Landesfarben zu flaggen. Damit die Feier aber auch
zur würdigen Volksfeier werde, sollen die von behörd¬
licher Seite veranstalteten Festakte unter Hinzuziehung
von Vertretern der Bevölkerung stattfinden . Die
Spitzen der Militärbehörden sowie die Organisationen
der Arbeitgeber - und Arbeitnehmerverbände , Handels¬
und Handwerkskammern , Beamten - und Angestellten-
organisationen sind besonders einzuladen . Schließlich
wird von den Staatsbeamten erwartet , daß sie sich an
den Festakten beteiligen , sofern sie nicht durch dienst¬
liche Obliegenheiten verhindert sind. Sämtliche
Staatsbeamte sowie die Vertretungen der Selbst-
vcrivaltungskörper sind durch die Vorstände der Be¬
hörden zu den Festakten einWladen . Das alles sind
Selbstverständlichkeiten. Ohne die Verfassung würde
es keine rechtlich gesicherte Beamtenexistenz geben,
und der Beamte hat den Eid auf die Verfassung ge¬
leistet. Wer sich von der Verfassungsfeier ausschließt,
bekundet damit , daß er ein Gegner der Reichseinhert
und des Rechtsstaates ist.

Es wird gewiß noch eine geraume Zeit vergehen,
bis unser Volk sein moralisches Gleichgewicht w'ieder-

' gewonnen haben wird . ' Der Verfassungstag soll ein
Tao der Besinnlichkeit werden. Auch das Merk von

f Weimar wird den Gesetzen der Entwicklung unter¬
liegen. Aber jeder Freund der Ordnung und der
nationalen Einheit wird im Grundgefüge des neuen
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Verfassungswerks den unvergänglichen Wert erblicken,
der hier liegt . Der Rahmen kann nicht verändert
werden, solange wir für ein einiges Deutschland auf
der Grundlage des Rechts kämpfen. Die gewaltigen
Stürme des Krieges und der Revolution konnten die
alte Verfassung zerbrechen lassen, die Fundamente der
neuen werden so lange bestehen, als es ein Deutsches
Reich und eine deutsche Nation geben wird . Indem
wir das Werk von Weimar verteidigen , verteidigen
wir . Deutschland. Dieses Bewußtsein gilt es, cvm Ver¬
fassungstage im Volke und besonders in der Jugend
zu vertiefen . Wenn die Regierung hierbei führend
vorangeht , erfüllt sie lediglich ihre Pflicht!

M exlMe Äitwt sn StaMHoi
London. 16. Juli . Im Unterlaufe  teilte Ptemier-

minifter Bald  w i n in Erwiderung auf eine Anfrage
Ramsay Macdonalds  mit . daß beabsichtigt fei. den Ent¬
wurf der Antwort an Deutschland ', der sich gegen¬
wärtig in Vorbereitung befinde, den Alliierten vorzulemn
und auch der Regierung der Bereinigten Staaten mtt*u=
teilen.

Auf eine Anfrage Kennworthyy bestätigte Baldwin.
daß die letzte deutsche Revarationsnote an die
Bereinigten Staaten  ebenso wie an die Alliierten
gerichtet gewesen sei. Er fügte hinzu, es hätten keine Be¬
sprechungen  zwischen dem britischen und amerikanischen
Vertreter über die ftrage der Revarationen und die gegen¬
wärtige euroväische Lage stattgefunden.

Aus ein- weitere Anfrage eines Parlamentsmitglieds
sagte der Premierminister, wenn man wünsche dag der Ant-
wortentumrf ine Zustimmung der Alliierten finde, würde es
ein sehr ungeeignetes Verfahren fein, vorbei etwas über
seinen Inhalt , sei es auch nur in großen Zügen, zu veröffent¬
lichen.
Ein Vergleich der Lage Frankreichs mit der Englands.

London. 16. Juli . Das Parlamentsmitglied M a •;
(Turin  zog gestern in Kingswiniord  einen Vergleich
zwilchen der günstigen Lage Frankreichs  und der un¬
günstigen Lage Großbritanniens.  Er führte u. a.
ans ' Frankreich, das in der Hauptsache ein ackerbautreiben¬
des Land sei. könne es stch leisten, das Wirtschaftsleben im
Ruhrgebiet in Unordnung zu bringen ohne daß Nachteile für
die französischen Interessen entständen, während zu gleicher
Zeit Hunderttausende von britischen Arbeitern ohne Be¬
schäftigung seien, weil Poincars ins Rubrgebiet ein¬
marschiert sei.

Benesch nach Paris zuriickgekehrt.
Paris . 16. Juli . Der tschechoslowakische Außenminister

Benesch ist gestern von London nach Paris z u r L ck ge¬
kehrt.  Er wurde von M i l l e r n n b empfanden, den er
über die Eindrücke unterrichtete, die er auf seiner Reise in
England und bei den Unterredungen mit Mitgliedern der
englischen Regierung gewonnen habe.

Eingriffe in die Kruppschen Werke.
Essen, 16. Juki. Nachdem die Franzosen am 1. Juli

durch die Besetzung des Lagerplatzes Segeroth  die
Hauptkohlenoorräte der Kruppschen Werke beschlag¬
nahmt und teilweise schon fortgeschafft haben , wurde
die Firma am 14. Juli von einem weiteren
schweren Eingriff  der Besatzungstruppen be¬
troffen . In den großen Werkstätten wurden deren
Vorräte an Vetriebskvhlen , ohne die ein Weiter¬
arbeiten unmöglich ist, ebenfalls beschlagnahmt . Durch
dieses Vorgehen der Franzosen sind zunächst das Rad-
reifenwakzwerk sowie, die Gießerei 2 und 3 zum Still¬
stand gebracht worden. Die gesamte Belegschaft wurde
arbeitslos , ebenso wie diejenige des Martinwerl :s 7,
des größten Kruppschen Stahlwerkes , das bereits in¬
folge des ersten Eingriffs der Besatzungstruppen still
gelegt werden mußte.

Die Thyssenwerke in Hamborn besetzt.
Paris . 16. Juli . Rack einer Havasmeldung aus

Düsseldorf  sind die Tbyssenwerke in Hamborn gestern
besetzt  worden , da sie die Zahlung der Kohlen-
steuer ab gelehnt  hätten . Es wurden große Kohlen-
und Kvksmeugenbeschlagnahmt.

Konfiszierung weiterer MiSionenbeträge.
Paris , 16. Juli . Suvas verzeichnet in seiner heutigen

Düsseldorfer Tageschroniküber die Zwischenfälle in den be¬
setzten Gebieten die Entdeckung und Konfiszierung
einer aus der Ruhrbilfe stammenden Summe von 7 ll 2
Millionen Mark  unter dem von einem Schiif in
Godesberg ausgelcidenen Eeväck. In M a i nz seien drei
Deutsche, zwei Studenten und ein Eisenbabirarbeiter. festge¬
nommen worden, die einen Eeldtransvort  begleiteten,
mit dem die streikenden Beamten bezahlt werden sollten. In
Groß - Gerau  seien 2610000 Mark beschlagnahmt wvc-
den und in W o r m s 3 200 000, die aus Darmstadt  ange¬
kommen seien und deren Zweck verdächtig gewesen sei. Da
in Limburg  die Beschlagnahme des .Kassenbestandes der
Reichsbankfiliale wegen Mangels an gutem Willen auf
feiten des Direktors nur sehr unvollständig durchgeführt
werden konnte, würden der Direktor und lein Stellvertreter
beobachtet und das Reichsbankgebäude militärisch bewacht.

Ausweisung von Diezer Eisenbahnern.
Limburg a. d. Lahn. 16. Juli . Ans Diez  wurden heule

80 Eisenbahner  mit Familie , zusammen mehrere hun¬
dert Köllle a u s g e roi e 5e n.

71. Jahrgang.

Die diplomatische Schlacht zwischen
London , Paris und Brüssel.

Paris , 16. Juli . Der Außenpolitiker des „Echo de
Paris ", der sich in London  aufgehalten habe, ver¬
öffentlichte, wie er ausdrücklich betont , nach Unter¬
redungen mit englischen Persönlichkeiten , die in der
Lage sind, die Tendenzen der Downing
Street  zu kennen und zu begründen , außer Be¬
trachtungen über den möglichen Inhalt der Deutsch¬
land auf seinen Vorschlag zu erteilenden Antwort
folgendes:

Unsere britischen Gegner machen sich keine
Illusionen  darüber , daß ihnen selbst eine gründ¬
lich durchgeführte unabhängige Aktion , von der Lord
Curzon gesprochen habe, nichts einbringen werde, für
den Augenblick glauben sie nicht an den Nutzen einer
englisch-deutschen Verständigung usw. Ihre Haupt-
Hoffnungen setzten sie in der Woche, die beginne , dar¬
auf, Frankreich und Belgien zu trennen.
Wenn sie in Brüssel den Sieg davontragen , wo der
englische Botschafter dringender denn je vorgeht,
glauben sie, Frankreich eine moralische Iso¬
lierung  bereiten zu können, so daß es nicht mehr
sehr lange seinen unerbittlichen Entschluß aufrecht¬
erhalten könne. Die Engländer zielten vor allem
darauf hin, die Lage vom Januar umzustürzen . Zu
diesem Zeitpunkt war Frankreich , unterstützt von
Belgien und Italien , berechtigt, zu sagen, daß die
Engländer sich Deutschland gegenüber einer Sepa¬
rataktion  schuldig gemacht hätten , da England
die Verantwortung trage , den Block der anti-
germanischen Mächte gesprengt zu haben , daß also
diese Verantwortung nicht den Mächten zufieke, die
rm Ruhrgebiet anwesend sind, sondern der Macht, die
dort abwesend ist. Diese Dinge müßten jetzt umge¬
kehrt werden und LoHvon müsse sich damit energisch
beschäftigen. Lord Curzon,  ein persönlicher Freund
des Königs von Belgien , der ihm während des Krieges
seine Kinder anvertraut hatte , werde in diesem Falle
alle Minen springen lassen. Diese Angelegenheit —
so fährt der Außenpolitiker fort — genüge, um die
große Rolle  zu kennzeichnen, die Belgien  da¬
durch zukomme, daß es bei seiner augenblicklichen
Stellung beharre . Belgien stehe im Mittelpunkt der
diplomatischen Schlacht. Einige belgische Wortfiihrer
hätten in England manchmal erklärt : „Wir sind im
Grunde genommen der gleichen Meinung wie ihr . Wir
folgen Frankreich, weil wir überwachen müssen, was
im Hinterland des Hafens von Antwerven vorgeht ."
Derartige Äußerungen hätten die englische Diplomatie
zu ihrer Initiative von heute geführt . Wenn
Belgien vachgebe. dann werde England sich nicht an
denf unmittelbaren Vorteil hakten , den es davonge¬
tragen babe, kurzum, seine Aktion werde allerdinas
an Umfang gewinnen , wie der französisch-britische
Streit . Ab?r^ wenn Belgien einfach seinen Grund¬
sätzen treubleibe . die es mit Poincarä festgesetzt habe
'keine Verhandlungen mit Deutschland , solange der
passiv" Widerstand nicht verschwunden sei, Räumung
des Rubrgebietes nur im Verhältnis der einge-
qangenen Zahlungen ) , könne man fast wetten , daß
der große Tumult der britischen Diplomatie sich nicht
mehr fortsetzen könne.

Eine Explosion in Weitmar.
Berlin , 17. Juli . In Weitmar  bei Bochum ereignete

sich gestern abend in einem französischen Automobilvark eine
E r r l o s i o u Die Franzosen verhängten, wie mehrere
Blätter ans Esten melden, den verschärften Belage¬
rungszustand.  Bon 8 Ubr abends bis 5 Uhr morgens
ist jeder Berkebr verboten. Der Straßenbabnverkehr wurde
stillgelegt.

Der Direktor der Barmer Reichsbank wieder frei¬
gelassen.

Barmen. 16. Juli . Der am Freitag von den Fransoien
verhaftete Direktor der Reichsbankstelle. E r u s i n s . ist nach
dem DüsteGorfer-Derendorfer Gefängnis gebracht worden.
Gestern nachmittag wurde er von den Franzosen im Auto¬
mobil in die Räche von Benrath  gebracht und auf offener
Straße obgesetzt. Über den Grund seiner Verhaftung wurde
nichts mitgeteilt. ^Am gleichen Tage wurden die von den Franzosen ver¬
hafteten Offiziere  d e r S chu v o in das Düstekdorf-
Derendmier Gefängnis eingeliefert.

dSk Mml  HMaMMiuisjM.
Bon der Interalliierten Rheinlandkommistion gebt

uns nachstehendeamtliche Bekanntmachung zur Veröffent¬
lichung ans Grund der Verordnung 97 Art. 15 zu:

Bekanntmachung.
Die Nutzbolzversteigerungfür die Bezirke von Wies¬

baden und Mainz  festgesetzt für den 19. Juli 1923. wird
aus den 10. August 1923 verschoben.

Der Delegierte
des leitenden Ausschusses iür die rheinischen Forste».
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Mumm engliMk MierUgserMM.̂
Paris , 16. Juli . Der Scklub der Rede Poincarös in

Senlis (vergleiche die gestrige Nummer des ..Wies¬
badener Tagdlatt ") lautet'

Es scheint aber , daß mir zu viel verlangen,  denn
einige unserer Freund « erklären , der Vertrag gebäre der Ge¬
schichte an . Das Blatt habe sich gewandt Eurooa sei
krank, man müsse es roäeder aufrickte ». und um es aufM-
richten. sei es nötig , den Sturz Deutschlands zu
verhindern.  Frankreich wolle im gemeinsamen Inter¬
esse Konzessiv ne n machen.  Seit dem Kriege hätte
es nicht aufaehört . dies zu tun . Es sei unwürdig . Frankreich
als egoistisch zu bezeichnen, als ein Land , dem das seil
Europas gleichgültig sei. Frankreich habe nichts von seiner
angeborenen Gerechtigkeit verloren und nicht leine« alten
Glauben an ideale selbstlose Liebe und Menschlichkeit.
Frankreich babe keineswegs den Wunsch. daß Deutschland
zuiammenbreche. weil ein Gläubiger den Zusammenbruch
seines Schuldners nie wünschen könne. Besonders , wenn
dieser Schuldners wie Deutschland in der Lage sei. sich rasch
wieder emvorzuarbeiten . Es sei nicht französisch. lick aus
eine bestimmte Zeit ru werfen . ^

PoincarS erklärte alsdann , daß der Vertrag von Ver¬
sailles Frankreich

Sicherheiten und Reparationen
versprochen babe. Sicherheit babe es durch die Nichttatifi-
zierurxg des Sckutzvaktes. der keinerlei militärischen Werl
gehabt habe , nickt erlangt . Auch in bezug auf Reparationen
sei Frankreich nicht besser behandelt worden. In der Reva-
rationskomnttsfwn habe Frankreick die Mebrcheitsvnteressen,
bei aber in der Minderheit . Trotzdem babe man seit vier
Fahren versucht, diese KommNion ,u beseitigen. Die Reoa-
ratiensksmmission habe die deutsche Schuld festgesetzt, man
habe so getan , als wolle man diele Festsetzung achten, aber in
den Sitzungen des Obersten Rates babe Frankreich einen
Teil seiner Rechte aukseben müssen. Frankreich sei dem sest-
gelegten Zahlungsplan ergeben. Man habe Frankreich vor-
geworien . daß es Deutschland nicht schone, und daß es seinen
Zusammenbruch,  unter dein auch die anderen Völker
leiden , verursachen wolle. Aber sei Deutschland seit drei
Jahren nickt geschont worden ? Habe man ihm Nicht die
Nichterfüllung aller seiner Verpflichtungen zugestanden. ,o
daß Frankreich 100 Milliarden für den Wiederaufbau be¬
zahlen mußte , die eigentlich Deutschland hätte bezahlen
müssen? Habe man ibm nicht gesittet , daß es serne Han¬
delsflotte wieder aufbaute . seine Wasserstraßen und sem
Eisenbahnwesen ausbaute . daß seine Industrie M aut
kosten des Gläulbigers bereicherte ? Durch den geschlossenen
Willen aller Alliierten würde zweifellos dieser fortgesetzte
schlechte Wille Deutschlands gebrocken worden sein, aber
Deutschland babe immer auf die Meinungsverschie¬
denbeiten  spekuliert , es habe alles getan , um sich zu
weigern und es habe sich ermutigt geglaubt , sodaß man
keinen anderen Ausweg gehabt babe . als zum Zwang zu
greifen und Münder zu nehmen. Wenn alle Alliierten die
im gemeinsamen Interesse nötigen Maßnahmen getroffen
hätten , hätten alle Ursache gehabt anzunehmen . daß Deutsch¬
land sich nicht geweigert hätte , so aber habe Frankreich nur
auf die positive Mitarbeit Belgiens und teilweise auch au?
die Italiens rechnen können.

Mas wäre geworden , wenn man mtt verschränkten
Armen zugeschaut hätte ? Bilde man fick wirklich ein. daß
das schwache Frankreich das Wunder bewirkt hätte , dem
Deutschen Reiche klar zu machen, und es zu veranlassen , seine
Finanzen zu sanieren ? Seine Währung zu stabilisieren und
so im Herzen Europas den wirtschaftlichen Zusammenbruch
zu vermeiden ? Wäre Frankreich nicht ins Ruhrgebiet ein¬
marschiert . so wäre Deutschland trotzdem dem Slbgrimd ent-
gogenaegangen. und Frankreich hätte mit leeren Händen zu¬
schauen müssen, während es beute

ein Pfand in der Hand
babe. das ihm erlaube , sich bezahlt zu machen. Dieser Ent¬
schluß sei Frankreich durch sein und alle : Interesse aufge¬
zwungen worden . In der Vorkriegszeit , als es in Frank¬
reich Männer gegeben habe, die mehr oder weniger ofien
eine Politik der Annäherung an Deutschland predigten,
selbst «ruf di« Gefahr bin . daß dadurch der Vertrag von
Frankfurt endgültig aufgegeben würde , habe er stets eine
enge Gemeinschaft der beiden großen freien Nationen des
westlichen Eurcva empfohlen . t _ . .,

Poincard schloß, indem er sagte , dadurch, daß Frankreich
sein Recht verteidige , verteidige es auch das Recht seiner
Alliierten . Wenn Frankreich die Bewegung , des Friedens
auirechterhalte . so richte es den Frieden selbst auf und
arbeite nur für die Sache der Menschlichkeit.

Die Zustimmung der französischen Presse.
Paris . 18. Juli . Zur gestrigen R «te Poincards in

S e n l i s schreibt der ..Matin ", nach dieser im Ton ge¬
mäßsten . aber in der Begründung mächtigen Rede gebe es
für Baldwin und Eurson zwei Dinge , nämlich, daß das
R u b r g e b i e 1 nicht geräumt  werde , ohne bezahlt zu
sein, und zweitens , daß Frankreich nicht zulassen werde, die

Aus Kunst und Leben.
* Staatstheater . Mit dem vieraktigen Schwank „Die

Großstadtluft?  von Oskar Blumenthal  und Gustav
Kadellbmrg  hat jetzt der Srnelvlan der SmmnerMhne
im „Kleinen Haus " das Stück für die Hundstage erhalten.
Literarisch anspruchslos wie ähnliche Erzeugnisse, aber
humorvoll in der Entwicklung und voll heiterer Laune in den
Höhepunkten einer liebenswürdi -g geschilderten Handlung,
die beinahe lustspielmäßigen Ablauf erfährt , werden di«
langweilige Öde und das Spießertum einer Kleinstadt mit
der flotten Ungeibundenheit des Eroßstadtledens im Berlin
der Vorkriegszeit in Gegensatz gebracht. Die Ereignisse
Kleiden dadei ganz im Rahmen harmloser Begebenheiten,
ohne die im Schwank unserer Tage sonst übliche groteske
Übertreibung . Witze und Wortfviele sorgen für spontane
Heiterkeit im Zuschauer raum . und ein paar komische Figuren
geben dem Bild ans der Bühne Leben und Farbe . Trotz-
alledem zog sich der Abend allzu sehr in die Länge , denn die
Regie (Mar Ändriauo ) batte anscheinend besonderen Wert
auf beWbis breite Wiedergabe des meist sehr sanft ver-
vlätschernden Dialogs gelegt. Durch flottes Spiel zeichneten
sich namentlich Kurt Sellnick.  der vor der Kleinstadt
flüchtende dialektfreie Berliner . Bernhard Herrmann  als
verhinderter Bräutigam und Gustav Schwab in der Rolle
eines auf Abwegen erwischten Ehemanns aus . Die nur
episodisch zur Geltung kommenden Damen batten in der ele¬
ganten Helga Nielsen,  der liebenswürdigen Doris Voß
und der wieder trefflich charakterisierenden Amalie La u d i e n
würdige Vertreterinnen . Herr L e h r m a n n war in der
drastischen Rolle eines gutartig polterndem Schwiegervaters
am rechten Platz und Max Ändriano  tat mit der Wieder¬
gabe eines in Jugenderinnerungen schwelgenden altem Land¬
arztes . dem die Kleinstadt nur äußerlich ihren Stcmoel auf¬
drücken konnte, des Guten fast zu viel . Das Publikum
amüsierte sich, lachte ungezwungen , wenn die Situation oder
ein Kalauer dazu Anlaß boten , und spendete herzlich Bei¬
fall . -r.

* Schweizer Theater auf deutschem Boden. In Singen
am Hohentwiel wurde eine Kammerspiel bühne  er¬
öffnet . die teils neben , teils in Verbindung mit den
Hohentw iel-Fest!»ielen AuMhvungen veranstalten wird.
Singen ist für den deutschen Besucher wenig günstig gelegen,
dagegen unmittelbar der Schweizer Grenze benachbart . Eine
Kammerspie lbühne in dem ein paar taufend Einwohner
zählenden Schwarzwaldstädtchen dürfte daher als eine rein
schweizerische  Theaterangelegenbeit bezeichnet werden.
Tatsächlich befindet fick die künstlerische Leitung in Händen

Reparationskommission  durch einen lener rnter-
nationalen FinanzansschLsse zu ersetzen, die nach dem Aus¬
druck PomcarSs eine gegen Frankreichs Interessen gencktete
Koalition der Interessenten darstellten . Die britische Regie¬
rung ist benachrichtigt daß eine Politik , die Nicht mit dreien
Grundsätzen rechne, von Frankreich und von anderen Natio¬
nen als eine flagrante Verletzung der Verträge angesehen
würde . , , _ „

Der „Figaro " erklärt . PoincarS habe einen .Sluck-
licken E ' ntall  gehabt , an die nicht zweifelhafte Ehr¬
barkeit unserer ehemaligen Waffengefährten einen freund¬
schaftlichen Appell zu richten . Er will sie also in Gutem auf
ein Gebiet führen , wo Kompromisse nicht mehr möglich sind
und das wir zurzeit nicht verlassen können.

Der „Gaulois " lagt : Es ist ickon jetzt zu befurchten,
daß der englische Antwortentwurf Frankreich , nicht an¬
nehmbar  erscheinen wird . Indessen mnb ein Ausweg ge¬
funden werden , und je länger die Situation anbalt . um so
mehr wird in Erscheinung treten , daß die Lösung der
Reparationsfrage  nicht in  Berlin , sondern in Lon-
d o n zu suchen ist.

Der Eindruck in England.
Paris , 16. Juli . Der Londoner Berichterstatter des

„New Bork Heraw " meldet über den Eindruck der gestrigen
Rede Boincares in englischen Kreisen.  Elstern
abend habe der Eindruck geherrscht, daß die Rede praktisch
die Übermittelung des englischen Antwortentwurfes nach
Paris zu einer reinen Formalität  reduziere.
Baldwin  sei wie sein Vorgänger . Vonar Law . offenkun¬
dig bereit , weitgehende Konzessionen  hinsichtlich
der französischen Schulden bei England zu machen, aber nur
dann , wenn Frankreich sich bereit finde , ferne Haltung ru
änd« m. mn zu einer geschäftsmäßigen Regelung
der Revarationsfrage  seine Zustimmung zu geben.
Mährend aber der französische Mintstervrästdent seinen
Standpunkt unnachgiebig aufrechterhalte , lagen in London
Anzeichen dafür vor. daß Belgien  m großer Besorgnis
sei wegen der etwaigen Rückwirkung, die sich her ihm nach
einem endgültigen englisch - französischen Bruch
fühlbar machen würde.

London . 16. Juli . Der diplomatisch« Berichterstatter
der „Pall Mall Gazette " schreibt, die Rede PoincarSs
in Senlis habe in London keinerlei Aufregung verursacht.
Man gebe zwar zu. daß die Lage sehr delikat  fei.
weise aber darauf bin . daß der Mlnisterpeasident nur wie¬
derholt habe , was er schon früher erklärte.
' Ein hervorragender Diplomat  erklärte indessen,
wenn Potncarös Rede, was er nicht glauben wolle, eine An¬
kündigung der künftigen Haltung Frankreichs fei. so habe die
britische Regierung rn naher Zukunit ernste Entschei¬
dungen  zu treffen.

Freisprechung eines Redakteurs in der Revisions-
Verhandlung.

Bochum. 16. Juli . Pn der Revisionsverband-
l u n g vor dem französischen Militärgericht m Düsseldorf
wurde der Redakteur Renner  vom „Mäftischen Sprecher .
der vom Kriegsgericht Werden zu zwei Jahren Gefängnis
und 16 Millionen Mark Geldstrafe verurteilt worden war.
welches Urteil das Kriegsgericht in Castrop als zweite
Instanz bestätigt hatte , völlig  s r e i g e sv r och e n. Er
konnte gestern am 106. Tage seiner Saft das Gesangnrs ver¬
lassen. _ _____ _ ____

Die Lausanner Konferenz.
Lausanne . 16. Juli . Die Beratungen , zwischen den

türkischen und alliierten Sachverständigen  wunden
um 9 Uhr abends , ohne daß ein endgültiges Ergebnis er¬
zielt wurde , abgebrochen.  Die Sitzung soll um 11 Uhr
nachts wieder ausgenommen werden. Wie man hört , werden
die Alliierten eine Anzahl von Fragen stellen, aus die sie in
der Rachtsitzung eine Antwort erwarten.

Die Ausgestaltung des Rapallovertrags
Berlin . 16. Juli. Die  deutsch - russische

Kommission  für die Ausgestaltung des  Ra¬
pallovertrages hat die erste und zweite Lesung
des Korchularabkommens beendet, wobei mit Aus¬
nahme weniger Punkte zwischen den beiden Parteien
ein Einverständnis  erzielt wurde . Die Kom¬
mission läßt jetzt eine Pause  eintreten , die durch die
Notwendigkeit der Einholung von Instruktionen be¬
dingt ist. Nach dieser Pause werden die Verhand¬
lungen fortgesetzt. Der bisherige Verlauf berechtigt
zu der ' Erwartung , daß über die noch offenen Fragen
ohne Schwierigkeiten eine Einigung  erreicht
wird.

von Paul Kolkwitz (St . Gallen ) . Auch zwei schweizerische
Bübnenwerke sind zur Uraufführung vor gesehen: „Notker, der
Stammler " von Hans Veerli und ..Der Schatten " von Hans
Reinhart . Manchen wenig schönen Valuta -Grenzerscheinun-
gen gegenüber darf diese ..künstlerische Erenzüberschreitun «"
der Smvathte der Reichsdeutschen sicher sein.

Kleine Thront ?.
Theater und Literatur . Die Städte Wilhelms¬

haven und Rüstringen  wollen gemeinsam mit Hilfe
von privater Seite ein neues Stadttheater erbauen . — Das
Mannheimer  Nationaltheater kündigt als erste Neuig¬
keit der kommenden Spielzeit die Uraufführung des neuesten
Werkes von Max Mohr „S i r i l a m Wrack"  an . Mar
Mohr ist der Verfasser der „Improvisationen im Juni " und
des „Gelben Zelts . — Gelegentlich des Plattdeutschen
Volkstags im R o st o ck wurde der I o b n - B r i n km a n n-
Dicht e r v r e i s an den Mecklenburger Schriftsteller Pro¬
fessor Dr . h. c. Richard Wossidlo  verliehen.

Bildende Kunst uns Musik. Die Reineinnahme einer
„Tristan " -AMübrung im Londoner Coventgarten-
theater  wurde der Witwe Richard Wagners ge¬
spendet.  Englische Blätter erließen aus diesem Anlaß
Aufrufe . die Frau des größten Musikers des 19. I a h r h u n-
derts  nickt in Not geraten zu lassen. — InWien  wurden
im Depot der Galerie der Akademie fünf Skizzen von
Rubens  und eine Skizze von van Dyck entdeckt. Zwei
Skizzen von Rubens sowie die van Dycksche'Skizze stellen
Entwürfe zu Bildern dar . Lee als verschollen oder überhaupt
nicht ausgefiihrt zu gelten baten.

Wissenschaft und Technik. Bei einem Wettbewerb , den
das Madrider ärztliche Fachblatt „Archivos de Medicina"
unter den medizinischen und naturwissenschaftlichen Forschern
aller teutschsvrechenden Länder ausgeschrieben hatte und in
dem die Veröffentlichung neuen wissenschaftlichen Materials
verlangt war . fiel der Preis der Münchener Ausemärzttn
A. Schmitt - Auracher  zu . — Vom 26. bis 29. Juli fin¬
det in Dresden ein Deutscher Philatelistentag
statt . Es ist die 29. Tagung des Bundes deutscher und öster¬
reichischer Philatelistenvereine . , Das Programm lieht eine
Festbörse, eine Elite aiuktion sowie mehrere Vorträge vor.
Unter anderem wird der Leipziger Philatelist Friedemann
über „Echte und falsch« Marken der deutschen Schutzgebiete
und Auslandspostanstalten " sprechen. An einem eigenen
Festvostamt worden Marken , die von der Post bereits aus
dem Perlkehr zurückgezogen sind, verausgabt und mit einem
eigenen Auigabeftempel versehen werden

3n« lilotömt» MifQeti MM ©taff.
Berlin . 16. Juli . Mehrere Bncliner Zeitunsen ver-

öffenilichen eine sensationell ausgemachte Dcrrftellung der
„Westfälischen Landeszeitung " n  Münster , wonach am
13. Juli drei deutsche Schrpobeamte  WEN der
Ermordung des belgischen Leutnants Grass  zur ,Aburtei¬
lung an die Belgier ausgeliefert worden seien. Diese Dar¬
stellung ist. wie uns von zuständiger stelle mrtgeterlt wird»
in allen Punkten unzutreffend . Der Sachverhalt ist folgen¬
der ' Am 27. Januar find durch ein beirisches KrrvVgerrcht
in Aachen der Leutnant der Schutzvolnei Reinbardt
und die Schutzpolizeiwachtmeister Riebke . Er adert
und Klein  wegen Ermordung des belgtchen Leutnants
Graft zum Tode verurteilt worden . Gegen erie Re,he wei¬
terer Angeklagten wurden schwere Zuckitbaustzafen ver¬
hängt . Kurze Zeit vorher batten sich dw früheren Sam-
borner Schutzvolizeibeamten Kawa nnd Sckwlrrat  vor
der Staatsanwaltschaft in Stettin freiwillig gestellt and ge¬
standen . daß der Mord an dem belgischen Oberleiitnant von
ihnen in Gemeinschaft mit dem früheren Schutzvolizei-
beamten Egeler  begangen worden se,. Die Bemühungen
der deutschen Regierung aus Grund dieser durchaus glaub¬
hasten Geständnisse, die Aburteilung der von den Belgiern
unter dem Verdacht der Täterschait festgenommenen Scbutz-
polÄeibeamten hinauszuschieben. waren eriolglos geblieben.
Die Anstrengungen der deutschen Stellen mutzten kck nun¬
mehr darauf beschränken, die Hinrichrung  der unschuldig
Verurteilten z u v e kb i n d e r n. Aus einen Ertolg konnte
natürlich nur gerechnet werden , wenn es gelang . , bei dem
l« lgischen Gericht die Aussagen von . Kawa . Schwrrrat und
Egeler . die inzwischen von den deutschen Justizbehörden . ttt
Haft genommen worden waren in einer strafprozessual wirk¬
samen Form zur Geltung zu bringen . B -i den hierüber als¬
bald eingeleiteten Verhandlungen ergab sich, daß die bel¬
gische Justiz nur dann in der Lage sein würde , das Geständ¬
nis zugunsten der Verurteilten zu berücksichtigen, wenn d:e
Vernehmung der drei Genannten vor dem belgischen
Revisionsgericht in Aachen  unter Gegenüber¬
stellung mit den von den Belgiern verurteilten Deutschen
stattfinde . Selbstverständlich war eine Auslieferunig von
Deutschen an die belgische Gewalt schon. verfassungsmäßig
und strafrechtlich völlig ausgeschlossen. Keine deutsche Stelle
bat an irgend einem Zeitpunkt eine solche Möglichkeit auch
nur in Erwägung gezogen. In Frage kommen konnte nach
der Rechts - und Sachlage nur erne Verne hm uns de r
drei Schutzvolizeibeamten  vor dem belgischen Re¬
visionsgericht als Zeusen , nicht etwa als Angeklagte. Aber
auch au? eine derarii >ge Gestellung konnten sich die deutschen
Behörden nur einlaffen unter der selbitverstandlichen Vor¬
aussetzung. daß die unversehrte Rückforderung
der drei Zeugen belgischerseits gewährleistet ist. Die ein¬
zelnen Bedingungen wurden unter Beteiligung der deutschen
Justizbehörden in einem schriMichen Abkommen mit der
belgischen Regierung niedergelegt . Hiernach verbleibt d:s
Hin- und Rückbeförderung sowie die llberwachung der drei
Zeugen im Gefängnis in Aachen ausschließlich ,n deutschen
Händen Die Bernebmung und Gegenüberstellung der drei
Zeugen durch belgische Beamte erfolgt im Be,fern eines
deutschen Beamten . Der Rücktransport der Angeschuldigten
kann jederzeit nach Belieben der deutschen Regierung vorge¬
nommen werden . Daraufhin find die drei Zeugen, die . sich
mit der Konfrontation m Aachen ausdrücklich ein¬
verstanden  erklärten , zur Rettung ihrer mrt dem Tode
bedrohten Komeraden unter den vereinbarten Modalitäten
vor einigen Tagen nach Aachen verbracht Worten . Es ban¬
delt fick also nickt um Auslieferung von Deutschen anl bel¬
gische Gerichte, sondern um einen Versuch, vier Deutschen
das Leben zu retten.

Die wertbeständigen Löhne.
Berlin . 17. Juli . Die Verhandlungen Wer die Ein¬

führung der wertbeständigen Entlöhnung .. der
Beamten . Angestellten und Arbeiter des Reiches der Sander
und Gemeinten baben gestern noch zu keinem Abschluß
geführt Heute finden im Reichsarbeitsmlnmernrm mit
den gewerkschaftlichen Spitzenorganisationen Besprechungen
Uber die Frage der wertbeständigen Löhne für Privat¬
betriebe  statt . Vom Reicksarbeitsminister werden nach
Beendigung dieser Besprechung Richtliaien ausgearbeitet
werden.

Berlin , 16. Juli . Die Vertreter der Arbeits¬
gemeinschaften des Stein - und Braunkohlen¬
bergbaus  in den Bezirken Oberschleisien, Nieder-
schleften, Sachsen, Niedsrsachsen und Bayern haben
in einer Verhandlung im Reichsarbeitsmini¬
ster rum  eine Vereinbarung  getroffen , daß die
Löhne der Bergarbeiter einschließlich des Hausstand-
und Kindergeldes vom 17. bis 22. Juli um 40 Proz .,
vom 23. bis 31. Juli um weitere 30 Proz . erhöht
werden sollen. Danach beträgt der Lohn der Berg¬
arbeiter im mitteldeutschen Braunkohlenbergbau in
den Kernrevieren einschließlich des Hausstand - und
Kindergeldes ans den Durchschnitt der Belegschaft ge¬
rechnet vom 17. bis 22. Juli 117 034 Mark und vom
23. bis 31. Juli 132171 Mark je Schicht.

Der Reichskohlenverband und der große Ausschliß
des Reichskohlenrates werden morgen zusammentreten,
um aus Grund der heuttgen Lohnverhandlungen die
neuen Kohlenpreise  festzusetzen . Im Kali¬
bergbau wird morgen über die Neuregelung der Löhne
verhandelt . _ _

Die Flucht Ehrhardts.
Berlin . 16. Juli . Aus dem Neichsiustizministerium

wird zur Flucht des Korvettenkapitäns a. D. Herrnann
Ehrbardt  mitgeteilt : Schon vor längerer Zeit war ein
anonnmer Brief eingelaufen , der die Gefängnisdirektoren
vor einem Fluchtversuch Ehrhardts warnte Dre Gefängnis¬
direktion bat auch Vorsichtsmaßregeln getroffen , aber das
Personal scheint diese nicht ausgeführt zu haben . Der Ober¬
reicksanwalt ist der Ansicht, daß Ehrhardt nicht nur außer¬
halb des 'Gefängnisses , sondern auch unter den Gefänsnis-
beamten Helfer batte . Erwähnenswert ist such, daß Ehr¬
hardt am Freitag mit einfm Herrn telephonierte und ihn
bat . ihn an diesem Tage mcht zu besuchen.

Das Reichsjustizministerium erklärt sich weiter für die
Zustände , wie sie in einen der sächsischen Justizverwaltung
unterstellten Gefängnis herrschen, für nicht verantwortlich.
Die Verschiebung des Ehrhardt -Prozesses vom 10. Juli auf
den 23. ist darauf zurückzutühren. daß die Verteidigung um
eine Pertagung ersuchte, weil sie mtt der .Prüfung des An¬
klagematerials nicht rechtzeitig fertig werden kannte.

Die Reichsregierung bat eine Belohnung von 25 Mil¬
lionen Mark kür denjenigen aussesetzt. der durch sachdien¬
liche Angaben oder andere geeignete Mitwirkung zur Er¬
greifung des Flüchtigen beiträgt.

Prinzessin Hohenlohe-Oehringen verhaftet.
München . 16. Juli . Die in den Prozeß Ehrhardt

verwickelte Prinzessin Sobenlobe - Oebringen
wurde am vamstag unter der Beschuldigung der Be¬
günstigung aut Grund eines Haftbefehls des Oberreichs-
anwalts Ealing  in München oerbaftvt und « ach Leipzig
über««führt.

t
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Die ErnShrungsaussichten.
Die «uff<rtfenfc feuchte unsb kalte Witterung des Jaihres-

.irms . int  erst Wrrlich einer sommerlichen Temveratur ge¬
wichen, W. hat zwwr der Heuernte verschiedentlich geschadet,
die Getreideernte , so weit sich dis jetzt übersehen Mt , jedoch
n»r am «Mise Wochen hiiraussszö^ert . Man kann also,
wenn nicht «ucherorÄentliche Witternnssereignisse dazWischen--
treten , mit einer san» befried isenden Ernte rechnen, die
jefcenwßs. was das Getreide anibelangt, besser als die vor-
jcöb-rise Ernte fern dürfte . Sehr störend hat sich die Hinaus-
»üsernn» der FrtMartoiffeLernte bemerkbar gemacht, die be¬
sonders in den«rohen Ltädten schwer empfunden worden ist.
Sind dach «erade die Hackfrüchte im allgemeinen besonders
sturrk im Rückstand. Für die LwndwirKchaitf bedeutet die
HfrnWdMrMrg der Sontmerwärme insofern eine schwer«
Betastnn « . «ls mmmebr die verschiedensten Arbeiten gleich-
zett« dorchgeKibrt werden muffen. Bei der Gefam-tbestellung
hat er sich in diesem Jabr bereits störend be merkba r gemacht,
dast die Kreditnot um die Wende dieses Jahres «Such die
Landwirtschaft ergriffen und ru Einschränkungen veranlaßt
hat . tste sich natürlich im Ernte -Ergebnis bemerkbar machen.
SelW bei einem Mr guten Ernteonskall reicht natürlich der
BrotVe treidebedarf für unser feiner reichsten Getreidevrovin-
ran tm Osten verlusti« ^ sungenes Vaterland nicht aus . Man
hat ausgerechnet , daß die Kosten der Brotgetreide -Einfuhr
bei heutigem GeMtand bereits an die 29 Billionen Pavier-
mark betragen dürften . Hier schneidet sich, das Ernäibru -ngs-
»roblem . Nur mit allergrößter Geschicklichkeit dürften sich
bei Einleitung der Getreidekäufe aus dem Ausland neue
katastrophale Erschütterungen unserer Wabrung ver-meiden
lassen. Absolut genommen sind die Marktverhältnisse für
Getreide in diesem Jahr durchaus nicht ungünstig . Die
Hauvtgetreidelander aus Übersee bieten reichlich an und rech¬
nen auf gute Ernte . Sogar Rußland will Roggen auf den
Markt bringen , allerdings ebenso teuer als die Mrigen
Länder . Bei rechtzeitiger und geschickter Eindmkung dürfte
sich eine Herabdrückung ,des Jnlandpreifes . der zum Teil
beute bereits über dem Weltmarktpreis steht , erreichen- lasten.
Große Schwierigkeiten bei der Regelung der Einfuhr machen
natUMemäst die Devifenverordnungen der Reichsregierumg.

— Eine Stadtverordnetensttznng findet am Freitag , den
20. Juli , im Bürgersaal des Rathauses statt . Die Tages¬
ordnung ist im Anzeigenteil veröffentlicht.

— Zuckerpreiserhöhung. Infolge der von den Zucker¬
fabriken in der zweiten Juliwoche ganz wesentlich erhöhten
Aufschläge muh der Kleinhandelspreis für Zucker mit Wir¬
kung vom 13. Juli ab erhöht werden : erns-chlieülich der i-m
besetzten Gebiet zulässigen Zuschläge von 3.2 Prozent des
Frankfurter Verkaufspreises und der auf 300 M . ie Pfund
zu berechnenden Fracht FranKurt -Miesbaden ergibt sich ein
Preis von 4600 M . je Pfund gemahlenen oder Kristallzucker
und von 5100 M . je Pfund Würfelzucker.

— Rheindmnpfschissahrt. Bei der Köln-Düsseldorfer
RheiNdamlvMifsahrts -EeseUchaft ist ab IS. Juli ein neuer
Fahrplan in Kraft getreten . Die Schiffe fahve-n wie folgt:
Zu Tal:  M B i eb r i ch8 20 vorm, bis Köln an 8.00 nachm.
Mb Mainz 9.18 vorm ., ab Biebrich  9 .35. Schnellfahrt bis
Köln an 6.00 nachm. Ab Mainz 12.00 vorm ., ab Biebrich
12.20 bis Köln an 10.00 nmbm. Ab Mainz 3.30 nachm., ab
Biebrich  3 .55 bis Koblenz an 9.00 nachm. Zu Berg:
An Biebrich  10 .15 vorm, (ab St . Goar 6.00 vorm .). An
Biebrich  2 .10 nachm, (ab Koblenz 7.00 vorm .). An
Biebrich  8 .40 nachm, (ab Köln 6.15 vorm .). An
Biebrich  9 .20 nachm, (ab Köln 8.00 vorm ., SchnelKäbrt ).
Ferner : Ab Mainz 6.25 vorm, nach Ludwigshafen . Ab Lud-
wigshafen 3.00 nachm, nach Mainz.

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht . Amtliche Notie¬
rung vom Montag , den, 16. Juli . Aufgetrieben waren:
12 Ochsen. 11 Bullen . 36 Mhe und Färsen . 56 Kälber.
65 Schafe . 91 Schweine. Mavktverlauf : Bei allgemein mittel-
mähigvm Geschäft wurde langsam geräumt : ausgesuchte
Waren über Notiz. An Meisen wurden notiert : Ochsen:
vollfleischige. ausgemWete . höchsten Scblachtwerts im Alter
von 4 bis 7 Jahren 29 000 Vis 30 000 M .. die nach nicht ge¬
zogen haben (um,gejocht) 30 000 bis 31 000 M .. junge
fleischige, nicht ausgemWete und Ältere ansgemästeie 27 000
bis 28 000 M.. mäßig genährte junge , gut genährte ältere
24 000 bis 25 000 M . Bullen:  vollfleifchige , ausgewach¬
sene. höchsten Schlachtwvrts 25 000 bis 26 000 M .. voll-
ffeifchige. jüngere 23 000 bis 24 000 M.. mäßig genährte
jumgo und gut gemährte ältere 20 000 bis 22 000 M . Färse n
und Kühe:  voWleischige ausgemästete Färsen höchsten
Schlachtwerts 30 000 bis 31 000 M.. voMleilschige au -sge-
mästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 27 000
Vitz 28 000 M ., wenig gut entwickelte Färsen 25 000 bis I
26 000 M .. ältere ausgemWete Kühe und wenig gut «Nt- '

wickelte jüngere Kühe 20 000 bis 22 000 M .. mastig genährte
Kuh« und Färsen 17 000 bis 18 000 M .. gering genährte
AKe 13.000 bis 14 000 M. Kälber:  feinste MaMälber
33 000 bis 34 000 M.. mittlere Mast - und beste Saugkälber
32 000 bis 33 000 M„ geringere Mast - und gute Saugkälber
30 000 bis 31090 M .. geringere Saugkälber 25 000 bis 27 000
Mark . Schafe:  Mastlämmer und Masthämmal 22 000 bis
23 000 M.. geringere Mastbämmrl und Schafe 20 000 bis
21000 M.. mäßig genährte Hümmel und Schafe 15 000 bis
17 000 M. Schweine:  vollfleischige Schweine von 80 bis
100 Kilogramm Lebendgewicht 36 000 bis 36 500 M .. unter
80 Kilogramm 35 000 bis 36 000 M.. von 100 bis 120 Kilo-
§ramm 36 000 bis 37 000 M .. von 120 bis 150 Kilogramm
36 000 bis 37 000 M.. unreine Sauen und geschnittene Eber
32 000 bis 34 000 M . Alles 1 Pfund Lebendgewicht.

— Vom Wochenmaekt. Heute Dienstag war die An¬
fuhr und Nachfrage gut . Besonders bei Johannisbeeren war
die Nachfrage bedeutend stärker als das Angebot . Die Er¬
zeuger- bezw. Kleinhandelspreise stellten sich wie folgt:
Svitzkraut 2500 M . bezw. 3000 M.. rundes 3000 M. bezw.
3500 M .. Wirsing 2200 M. bezw. 2700 M .. Winterkohl 1500
Mark bezw. 2000 M .. Karotten 3000 M. bezw. 3500 M..
(1 Gebund 800 M. bezw. 900 bis 1000 M .). Spinat 2500 M.
hezw. 3000 M .. Blumenkohl (hiesiger ) . 1. Sorte 7000 M.
bezw. 8000 M.. 2. Sorte 5000 M . bezw. 6000 M .. grün«
Stangenbohnen 18 000 M. bezw. 20000 M .. Grüne Erbsen
mrt Schale 5000 M. bezw. 6000 M .. Zwiebeln (Italiener)
4000 M . bezw. 5000 M.. Zwiebeln (hiesige) 3000 M . bezw.
4000 M .. neue Kartoffeln (Italiener ) 4000 M. bezw. 4500
Mark , neue Kartoffeln (Holländer ) 3800 M . bezw. 4300M ..
Rhabarber 1200 M. bezw. 1500 M .. alles per Pfund , Suppen-
grüncs 400 M . bezw. 500 M .. Radieschen 200 M . bezw.
250 M. ie Gebund. Kohlrabi 600 bis 800 M . bezw. 700 bis
1000 M.. Kopfsalat 600 bis 800 M . bezw. 700 bis 1000 M ..
Feldsalat und Feldgurken 4000 bis 6000 M . bezw. 5000 bis
8000 M.. Rettich 1000 bis 2000 M . bezw. 1500 bis 3000 M..
alles per Stück. Johannisbeeren 6000 M . bezw. 7000 M ..
Himbeeren 10 000 M. bezw. 12 000 M .. Stachelbeeren 7000
Mark bezw. 8000 M.. Kirschen 6000 bis 14 000 M . bezw. 7000
bis 18 000. M., alles per Pfund.

— Die grstze Milchknappheit zwingt das städtische Milch¬
amt . wie aus einer Bekanntmachung in dem Anzeigenteil
dieser Nummer hervorgeht , bis auf weiteres ganz erhebliche
Einschränkungen des Milchbezugs für Bersorgungsberechtigte
cintreten zu lassen. Die Gründe für diese bedauerliche , aber
notwendige Maßnahme sind nicht weit zu suchen. Wenn
auch das plötzliche Auftreten der großen Hitze die Milch¬
erzeugung ungünstig beeinflussen mag . so ist es doch vor allen
Dingen die von einem großen Teil unserer Bevölkerung auf
so unvernünftige und nnwerantwortliche Weise betriebene
Milchhamsterei,  welche die Hauptschuld an der herr¬
schenden Knappheit trägt . Nach Schätzung des städtischen
Milchamts würde die allein in einer Gemeinde der nächsten
Umgebung durch Hamstern dem legitimen Handel entzogene
Milchmenge . genügen, um sämtliche Kranken Wiesbadens
mit Milch zu versorgen. Auch die hohen Butterpreise dürften
den einen oder anderen Kuhhalter bestimmen , seine seit¬
herige Frischmilchabgabe zu beschränken, obwohl die ihm ge¬
rade in den letzten Monaten bewilligten Stallpreise gewiß
keine Veranlassung zur Dernach'lässtgung seiner für die Er¬
nährung der Kinder und Kranken in den Großstädten über-
nommen-en BerMichtungen geben sollten.

— Hotelindex : 23 000. Der Pre '«Multiplikator für
Bäder und Kurorte des Reichsverbands der deutschen Hotels,
des Allgemeinen deutschen Bäd-er-verbands ärztlicher Heil¬
anstaltsbesitzer wird am 14. Juli 1923 auf 23 000 erhöht.

— Fahrraddiebstahl . Am Montwgnachmittag gegen 3 Uhr
wnrde aus !d«m Fahrradraum des Piktoriabads ein- Herren¬
fahrrad . Marks Opel, Fabriknummer 394 670 (die Nummer
ist weiß emailliert und befindet sich links unterhalb des
Sattels -am Rahmen ) , gestohlen. Das Rad ist gut erhalten
und ,hwt nach oben gebogene Lenkstange mit schwarzen
Gummigriffen . Mitteilungen über den Täter und den Der-
bleib des Rads erbittet die Kriminalpolizei . Zimmer 20. —
In letzter Zeit sind hier in der Stadt , auch in -benachbartem
Städten und auf dem Land zahlreiche Personen , besonders
Arbeitsl -eute. dadurch erheblich ,geschädigt worden , daß Fahr¬
räder . die sie von unbekannten Personen gekauft hatten , als
gestohlen, erkannt und beschlagnahmt wurden . In der Regel
büßen die Käufer , solcher gestohlener Fahrräder di« Kauff-
fumme ein. Um die Leute vor diesem Schaden zu bewahren,
kann- nur dringend geraten werden . Fahrräder und Fabr-

-tadb «stand teil« nur von -solchen Personen zu kaufen , die sich
einwandfrei über ihre Person und den rechtmäßigen Besitz
der Fahrräder «Msweisen können,

— Preisoerleihimz . Bei der Danerwarenprüfung der für diese» 3 <üjt
geplanten Wanderausstellung der „Deutschen Landwirtschaft ?-Gesellschaft"
wurden der „Bereinigung Kauber Weingutsbescher " , Kaub , 3 Nummern
21er Naturwein « mit zwei ersten und einem dritten Preis gekrönt. Die
Weine hatten vor der Prüfung durch eine Reise um die Erde unter andere«
auch ihre Tropenfestigkeii bewiesen. -
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— Der Verband Deutscher BLcherrraisore «, eingetragener Verein be¬

eidigter oder behördlich geprüfter kaufmännischer Sachverständiger , hält
seine diesjährige Verbandstagung vom 17. dis 19. August in Königs¬
berg i . P . ab. Außer mit organisatorisch -geschäftlichen Fragen wird sich
die Tagung mit besonders zeitgemäßen Fachstagen befassen und in öffent¬
lichen Vorträgen die Themen : „Steuer und Wirtschaft " und „Erfolgs¬
rechnung bei schwankender Währung " (Goldmarkbilanz ) behandeln . Nähere»
durch . die Geschäftsstelle: Leipzig, Hältelftraße 28.

Vorberichte über Kunst . Vorträge und Verwandtes.
* Kurhaus . Morgen Mittwoch findet die Wiederholung des Gastspiel»

des Staatstheater -Balletts abends 8(4 Uhr im Kurgarten statt. E»
empfiehlt sich baldige Kartenlösung . — Das groß« Konzert de» Wies¬
badener Mandolinen - und Lantcnchors am Freitag im Kurgarten steht unter
Leitung des Kammermusikers Wcwerka . Das Programm nennt : Phantasie
aus „Der Freischütz" von Weber , Ourertiire „Wenn ich König war '" von
Adam, Phantasie aus „Der Dogclhändler " von Zeller , WalzesJutermazzo
„Wenn Blumen träumen " van Translateur , Fragmente aus „La Traviata"
von Berdi , Italienische Ouvertüre von Liprandi und „Hoch Heidecksbuig",
Marsch von Heizer . — Der jugendliche Dirigent Ria Gebhardt , durch mehr¬
fache Gastspiel« hier bereits bestens bekannt , wird am Samstag dieser
Woche im Kurgarten ein Gastspiel absolvieren.

Wiesbadener Bergnögnngsbühnen « nd Lichtspiele.
* Vorführung interessanter Filme . Tie Vorführung von Kunst- und

Lehrfilmen (Landschafts-Zeitraffer , Zeitlupen - und Trickaufnahmen) im
Reuen Museum findet heute Dienstag sowie am Mittwoch und Donners¬
tag , nachmittags lim 8 Uhr und abends um 8 Uhr , statt.

Musik- «nd Vortragsabende.
* Bunter Abend im Kurhaus . Die Bvrtragsfolge der Sonmtagsveraw-

staktuny hatte insofern eine Änderung erfahren , als für die verhinderte
Frau Th. Müller -Reichel Fräulein Marie Simon  eingefprungen
war . Ihr besonders in der Mittellage apsgiebigdr und sonorer Alt kam
in einigen Liedern von Brahms zu schöner Geltung . Hugo Wolfs „Früh¬
ling läßt fein blaues Band " lag der lyrisch anmutigen Art der Künstlerin
besonders gut. In Frau Margarete WinckelhauS,  Berlin,
lernten wir eine Geigerin von sehr beachtenswertem technischem Vermögen
kennen. Der große und scelenvolle Ton ihres Instrumentes kam vor allem
dem Ehopinschen Nocturne zugute . Mit temperamentvollem Strich und
virtuosem Können brachte , Frau Mnckelhaus zwei beliebte Kreislersche
Kompositionen zu Gehör . Die Klavierbegleitung hatte wieder unsere be¬
kannte und geschätzte Pianistin Fräulein Margrtt Loue  übernommen
und entledigte sich ihrer Aufgabe mit der ihr eigenen Feinfühligkeit.
Fräulein Leue betätigte sich auch als Solistin . In Rachmaninoffs Prälu¬
dium wußte sie durch die Kraft des Anschlags und die Größe der Auf-
fasiung eine machtvolle Wirkung zu erzielen , während das Impromptu
von Rcinhold di« blimdende Bravour und spielende Lcichtiybeit einer über¬
legenen Technik offenbarte Aus stürnlischen Beifall mußte die Künstlerin
die mit seelenrrller Hingebung gespielte Berceuse von Krieg als Zugabe
spenden. Eine willkommene llnierbrechuug der musikalischen Borträge
boten die Rezitationen '»es Herrn Heinz Schnabel,  eines Spezialisten
aus dem Gebiete der Mundartdichtung . Vor allem in seiner geliebten
Pfalz ist er zu Hause, und die lustige Geschichte vom Julius Caesar wußte
er mit viel Humor zum besten zu geben. Aber auch den Mainzer , Naffauer
und Frankfurter Dialekt beherrscht er glänzend und braucht nur den Mund
aufzutun , um eines Heiterkeitserfolges sicher zu sein. Das Publikum zeigt«
sich allen Mitwirkendcn gegenüber äußerst dankbar . W.  W.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aus dem Biebrich« Stadtparlament.

— Biebrich, 16. Juli . Nach Annahme einer Entschließung gegen die
Sabotageakte in der lebten Stadtv «rord »etensitzung, von der wir bereits
am Samstag berichteten, irat - die Versammlung in die Tagesordnung ein.
Berfchiedcn« Grundstücksoerkäufe und Käufe wurden gebilligt und ver¬
schiedene Darlehen an den Spar , und Bauverein , die Kriogerheimftätten-
Siedelung und den Verein „Selbsthilfe " bewilligt , über die Ausführung
des Reichsmietengesetzes entstand eine längere Debatte , die auf Antrag ge¬
schloffen wurde . Im Anschluß dara -n wurden di« Entschädigungen für die
Mitglieder der städtischen Körperschllftsn neu geregelt . Die unbesoldeten
Stadträte erhalten für die Folge 1v Ppoz . des Grundgehalts sowie den
Ausgleichsznschuß, ohne die Mrigen Zuschläge der Anfangsgehäüer in
Gruppe 18, die gleiche Bergütnng erhält der Vorsteher des Stadtverord-
netenkollogimns. Die Stadtverordneten erhalten 5 Proz . und der . unbe¬
soldete Beigeordnete dieser Sätze . Verschiedene Eeländeverkäufe wur¬
den von der Versammlung gutgeheißen . Sie sind deshalb erwähnenswert,
wäil ihnen hier zum erstenmal die Roggenpreiss zum Fälligkeitstermin des
Kaufpreises zugrunde gelegt werden sollen . Die Beitragssätze der allge¬
meinen Fürsorge und die Pflegesätze in den städtische« Anstalten wurdcn
nm über 108 Proz . aufgebeffert . Den Sozial , und Kleinrentnern wurden
einmalige Unterstlltzringszuschüffovon 3» 000 M . für den einzelnen^ 50 000
für Ehepaare und 2B 998 M . für ein Kind zugebilliyt . Der Etat wird
hierdurch mit ca. 3S Millionen Mark belastet . Die Grund , und Gebäude-
stenern wurden um 88 Proz . erhöht . Die Anträge auf Erhöhung d- r
B- Upolizeigebühren, der Werstaebühren und der Sprunggebiihren fanden
widerspruchslose Annahme . Die Grund - und Gebäudesteuerw wurden nm
58 Proz . für bebaute und unbebaut « Grundstück- erhöht ^ auch der Er¬
höhung der Gewerbesteuer von 0:2 bis 6 auf 1 bis 8 Prvz . wurde zugr-
stimmt. Da einem stllheren Beschluß auf Staffelung der Kanalgcbührcn
die Zusftmmung des Bezirksausschusses versagt blieb , werden die Kanal¬
gebühren auf 168« Proz . der Friedenssätze erhöht . Die Wohnungsbauabgabi!
wurde nach Antrag des Magistrats für dhe Zeit vom 1. Januar bis zum
1. April auf 1508 Proz ., vom 1 April bis so . Juni auf «500 Pro, , fest¬
gesetzt. Rach Mitteilung des Stadtverordneten - Vorstehers wurde »cm
Schulgeld für die höheren Schulen von 20 880 auf 37 58» M . erhöht.

(17. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Elvestrrd.

Der Schrei ?cnn von weit her, klang aber doch ent¬
setzlich deutlich. Er hallte gleichsam von eisigem Ent¬
setzen, von herzzerreißender Qual wider , so datz die
beiden Männer einen Augenblick starr standen und
lauschten.

Die Stille , die folgte, war drohend »nd unheimlich.
Da aber rafften die beiden sich zusammen und eilten
durch den Korridor in die Richtung , woher der-
Schrei gekommen war . Sie mochten einige hundert
Schritt gelaafen fern, als sie stehenblieben , um zu
lauschen. Der Hotelbesitzer war sehr Reich, und sein
Haar , das feucht an der Schläfe klebte, lieh ahnen,
welche -Angst er MSstand.

„Mir mar . . murmelte er, „als ob der Schrei
aus dem Zimmer meiner Frau , aus unserer Wohnung
käme . . ."

Der Ingenieur sah auf eine Tür . worauf Direktion,
Privat stand. Sie war verschlossen und aus dem
Zimmer klang kein Laut.

„Sollte ein Mensch im Schlaf geschrren haben ?"
meinte der Ingenieur nachdenklich. „Es ist msrk-
wüddig, daß der Schrei nicht mehr Unruhe im Hotel
hervorgerufen hat . er muh weit und breit zu hören
gewesen sein."

„Die offenen Korridore tragen den Laut nicht so
stark", erklärte der Hotelbesitzer, der noch immer an¬
gestrengt lauschte, den Revolver in der Hand . .

„Ist Ihr Revolver geladen ?" fragte Ingenieur
Haller.

„Natürlich ", sagte Gaarder stutzig, „ich laufe doch
nicht mit einem ungeladenen Revolver herum Warum
fragen Sie ?"

„Sonst wollte ich meinen eigenen zur Hand
nehmen."

Ein abermaliger Schrei unterbrach sie, und
Eaarder packte Hallers Arm . Sie hatten beide ge¬
hört , dah der Schrei aus Gaarders Wohnung kam.
Diesmal war er nicht so herzzerreihend und lang-
gezogen, eher drückte er Wut und Berzweiflung aus.
Es war der Schrei einer Frau.

Eaarder eilte auf die Dür zu, aber sie war ver-
schloffen.

„Von innen verschlosien", murmelte er. . Ratlos
starrte er den Ingenieur an . Haller musterte ihn von
oben bis unten.

„Platz dal " befahl er.
Eaarder wich zur Seite und Haller warf sich mit

seinem ganzen Gewicht gegen die Tür . Die Wand
bebte, der ganze Korridor bebte , die Tür aber gab
trotzdem nicht nach.

„Geben Sie mir Ihren Revolver ", sagte er , „ich
werde das Schloß durch einen Schuh sprengen ."

Er bekam den Revolver und wollte den Schuh ge¬
rade abfeuern, als die Tür schnell von innen ge¬
öffnet wurde.

In der Türöffnung stand Frau Alexandva . Frau.
Alexandra in einem faltenreichen , japanischen Kimono,
dessen bunte Stickerei in dieser Ätuatron recht selt¬
sam wirkte, wie ein Clownkostüm in einer Tragödie.
An den Mhen hatte sie, bunte Pantoffel . Ihre Frisur
hatte sich gelöst und das Haar hing ihr unordentlich
um den Kopf. Sie versuchte die Rolle der Überraschten
zu spielen, aber ihre Miene war gekünstelt und stimmte
schlecht zu dem Ausdruck des Schreckens und der töd¬
lichen Bläffe ihres Gesichts. Sie hielt sich am Tür¬
drücker fest und die Tür schwankte unter ihrem un¬
sicheren Griff. Sie sah aus , als sei sie betrunken oder
von Morphium berauscht. Aus dem Zimmer drang
der Schein der grünen Schreibtischlampe . Das
Sprechen fiel ihr schwer, doch gelang es ihr , eine heisere
Frage nach der llrsache des Lärms hervorzustohen.

Gaarder murmelte nur geistesabwesend:
„Sie lebt, sie lebt !"
„Lasten Sie uns cintreten ", sagte der Ingenieur,

„der Lärm hat sicher einige Gäste geweckt. Es würde
eine Sensation geben, wenn Fremde uns so sehen —
Sie in diesem Kostüm,- Frau Alexandra , und mich mitdem Revolver ."

Frau Alexandra machte den Männern willig Platz
und schloß die Tür hinter ihnen.

Gaarder starrte die Portiere an , die das Kontor
von den andersn Zimmern trennte . Die Portiere war
von ihrer Stange geriffen und lag auf der Erde.

Der Ingenieur beobachtete Frau Alexandra scharf.
Es war ein seltsames Duell , das in diesen Sekunden
zwischen ihnen ausgefochten wurde . Frau Alexandra
kämpfte, um zur Ruhe zu kommen und -ihre gewohnt«
Überlegenheit zurückzugewinnen. Dazu aber gebrauchte
sie einige unbewachte Augenblicke, und der Ingenieur
lieh sie mit Absicht keinen Augenblick aus den Augen.
Um ihn zu täuschen, lieh sie einen Redestrom los, ein
wirres Schelten, wobei sie immer wieder fragte , was
der Lärm vor ihrer Tür mitten in der Nacht bedeuten
solle.

„Liebe Alexandra ", antwortete ihr Mann zaghaft,
„wir wollten dir ja nur zur Hilfe kommen,"

„Zu Hilfe! Mir ? Warum ?"
Sie kreuzte die Arme über dem japanischen Kimono

und brüstete sich.
„Wir meinten , Du seist überfallen worden", ant¬

wortete ihr Mann.
„Das sollte jemand wagen ", sagte die große Hotel¬

besitzerin.
„Wir hörten aber doch zwei furchtbare Schreie aus

diesem Zimmer ", wandte Ingenieur Haller ein. „Ich
hörte einst einen Menschen in äußerster Lebensgefahr
rufen, das klang genau so."

„Und die Portiere , Alexandra , die herabgerissene
Portiere ", sagte Gaarder .'

„Die habe ich selbst heruntergeriffen , als ich herein¬
lief, um zu sehen, was los sei." „Und die Schreie?"

„Ja , ich habe geschrien. Ist es vielleicht ungewöhn¬
lich, dah man im Schlaf schreit? Ich hatte einen bösen
Traum , einen schrecklichen Traum ." (Forts , folgt.)

«
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Schwee«» BootsRnglück aas dem Main.

In . fMttraa, 16. JuR . Vorgestern abend gegen 10 Uhr nnternechmen
sieden Personen auf einem dem Dachdecker Klersy gehörigen sogenannten
Pritschenboot eint  Kahnpartie . als der Kahn sich in der Mitte des Mains
in der Nähe der Hellerbrücke, befand , bemerkten de« Insassen , dich das
Fahrzeua Wasser zog und sehr schnell voll lief . Der Kahn kenterte und
sämtlich« Insassen fielen in den Main . Dabei scheinen zwei Personen
ertrunken zu sein, denn der Lljährige Dachdecker Klersy und der 17jährige
Schneider Johann Metz werden seitdem vermißt.

Zufammenftoß zwischen I> 3*S und Auto.
tu . Butzbach, 16. Juli . Ein schweres Antomobilungliick ereignete sich

zwischen Butzbach und Ostheim bei der Eisenbahnblockstelle Obermörlen
Dort durchbrach ein Sonitätsauio de. Provinz Starkdnburg , das einen
Nervenkranken von Reinheim in die Eichener Heilanstalt übergefiihrt
hatte und auf der Rückfahrt begrjffen war . die geschlossene Schranke und
stietz mit der Maschin« des gegen 11 Lhr abends in Bad Nauheim abge¬
fahrenen D -Zuges Frankfurt -Hamburg zusammen. Die drei Insaffen des
Autos erlitten hierbei Verletzungen . Der alsbald zu«n Halt «- gebrachte
I >-Zug nahm die Bernnglückten mit nach Eietzen, wo sie zugleich der
Klinik zugeführt wurden . Einer der Verletzten hat einen Schädelbruch
und eine schwere Gehirnerschütterung davongetragen , ein anderer Kopf¬
verletzungen und einen llnterschenkelbruch, der dritte kam mit leichteren
Kopfverletzungen davon . Die Jnsaffcn sind sämtlich aus Daimstadt.

Ernbenunglück.
tu . Hachenbur , fW-fier -rcrlds, 18. Juli Aus der Braunkohlengrube

„Paulsrvd " brach die Schachianlag « zusammen und begrub fünf Bergleute
unter sich. Während sich zwei durch eigene Knast retteten und zwei andere
durch Rettungsversuchsmannschasten , allerdings schwer verletzt, geborgen
werden konnten , mutbe der letzte als Leich« aus den Trümmern hervor¬
geholt.

_ 17. Juli MchtswSrdiGe Menschen Huben in der Zeit
vom « . JE abends bis zum 17. Juki morgens an der nordwestlichen
Seite der katholischen Kirche in Sonnenbertz mehrere und sehr wertvolle
Fensterscheiben zertrümmert . All- gesitteten Menschen werden sich zusammen-
sinden in dem Bestreben , den Täter (oder die Täter ) sofort zu ermitteln und
der gerechten Bestrafung zuzuführen . Auf dt« Ermittelung der Täter ist eine
Belohnung von 50 MV M . omsgesetzt. Me zweckdienlichen Mitteilungen
werden erbeten an die Pokizeiverwalluwg in Sonnenberg . Mit welcher
Zerstörungswut die Tai verübt wurde , erzstbi sich daraus , datz 15 faust-
starke Stein « in der Kirche lagen.

tu . Treysa h. Marburg , 10. Juli . Ein trauriger llngllicksfall er¬
eignete sich an der Haltestelle Wi -sa Der Obeischaffner Brauroih von
dort wollt«, Äs der Zug schon im Anfahren war , aufspringen , kam aber
dabei so unglücklich zu Fall , datz ihm der Kopf buchstäblich vom Rumpfe
abgetrennt wurde Der so jäh ums Leben Gekommene hinterlätzt eine
Frau und mehrere Kinder.

tu . Weinheim d. Sj,  16 . Juli . Zwischen Hemsbach und Lauden¬
bach wurde der neunjährige Sohn des Fabrikarbeiter » Stamm in Hems¬
bach von einem Frankfurter Aut » totgefahren . Den Ehauffeur traf keine
Schuld. Der Knabe hatte sich an  ein Fuhrwerk gehängt und war beim
Abspringen in das Auto gelaufen.

Sport.
* Futzball. Am Sonntag spielt« die 1. und 2. Mannschaft des Sport¬

klubs Viktoria Wiesbaden 1920 gegen den Schiersteiner Fußballklub 08.
Resultat der L Mannschaft 0:1 (Spiel abgebrochen) , der 1. Mannschaft
4:1. Die 3. Mannschaft spielte gegen die gleich« von „Vorwärts ", — Morgen
Mittwochabend 7 Uhr trägt di« 1 und 2. Mannschaft der Spielveroinigung
auf dem Sportplatz an der Frankfurter Etratze ein Übungsspiel aus.

* «Nn deutscher Ruderst «, in «Nt -borg . Bei der Ruderregatta in
Eätebmg siegte der Berliner RudeMub Sportverein Im Achter. Damit
haben die Echwekäfchen Kampfspiele mit einem deutschen Siege ihr Ende
erreicht. _

Gerichtssaal.
— Verurteilte D -Zugdiebe . Eine internationale D-Zugdiebsbande,

bestehend aus zwei Polen , einem Ruffen und einem llkvainer , war am
22. November in Mainz festgenommem worden , nachdem sie im Hauptbahn-
hof einem Regierungsassessor aus Mainz , während dieser durch die Sperre
ging , die Brieftasche mit 59000 M . Inhalt gestohlen hatten . Die Mainzer
Strafkammer verurteilt - einen der Diebe zu drei,, zwei zu zwei und einen
zu 1% Jahren Zuchthaus.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Die Notierungen. außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen. sind um zwei Nullen gekürzt, so daß sie sich nicht'
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen. Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatspapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.

Montag
16. 7. 23
»650.

40000.
7100.

Freitag! Montag
Staatspapiere 13. 7. 23f 16. 7. 2b
5 Reicheanleihe 17 3— 2— Felten * Guüle «mne
4% . J« Gelsenldrch .Bergw.
4V« _ agio 1. 85 2 .25 Griesheim Obern . .
47, , 1924er 1 .45 1. 55 G. l . elektr . Untern.
5 3_ 3. 40 Gotha Waggon . .80 .— 84 .50
37» „ . . . 64— 60— Hirsch Kanter . . .

385 .- 580 . - Hartmann MaMfc. .
6 Pr .Schats -Anw .22 Holzmann , Ph. . .
4 Preu8 .Con . ols . . 30— 27 .— Hann . Waggon . .

31 .— 27 .50 Höchst . Farbwerke
4 Bayr .StaataaBi . . 71— Humbold Maschi ®.
4 Schutzgeb .-Anl ... . —,- Harpener Bergbau
Sparprämien . . . . Hohenlohewerke . .
4 Bad . Anleihe . . . Hösch Stahlwerk.

S Hess . Anleihe . . Kali Ascfiersleben -
Kostheim Cellnlem

8 Sachs . Anleihe . . Kattowitz . Bergbau
Körting 6 ehr . . . .
Köln -Rottweller . .

Bank-Aktien. In % In % Laurabütte.
Berlin .Handelsges. 13000. 17000. Leopoldsgrub « . . .
Comm.- ii. Privatbi 3800. 4000. Linke -Hoffmans . .
Darmstadt . Nat .-B. 5000. 6000. Lindes Eismasottk.
Deutsche Bank . . . 5600. 6X00. Loewe u . Co.
Diso. - Gesellschaft 7700. 7600. Mannesman « . . . .
Dresdner Bank . . . 4X00. 4200. Oberschles . Eises )*
Mitteid . Creditbank 3050. „ Eis .-Ind.
Oest . Kredit - Anst. 800— „ Koksw.
Reichsbank . . -— 3000. Orenstein u. Kopprt

Rh .Braunkohle » . .
ludnstr.-Aktien. Rheinstahl . . . . .
Albert , Ch. WerkcialOOO.
Adlerwerke
Allg . Elektr .-Ges . .
Aschaffenb . Zellst.
Augsb .-Nümb . M. .
Badische Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke.
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gnßetahl
BrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux . Berga».
Deutsche Maschin

„ Waffen . .
, Petrol . . .
„ Erdöl . .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Parbenf.
Elektr Licht u. Kr.

aeoo.
8000.
8380.
7850.

2820.

29750.
4800.
9300.

37000.
3520.

18000 .
18000 .

2800.
7200.
4400.

27500.
3760.
5020.

8750.
8500.
7000.

12990.

23250,

8750.
33500.

18750
17000.

2350.
8500.

Riebeck Montan . .
Rombacber Hätte .
Rhein . Metall , . ,
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Sehuckert . . . . . .
Siemen » u . Hatte
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk . Tabakregle
Otavi Minen . . . .
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . . . ,
Hamb . Pakstf . , . ,
Hamb .-Südamerika
Hansa.
Nordd . Lloyd , . .
Schantungbahn , .

Freitag
18. 7.23

10800.
33990,

6250.
7150.
3900.
2500.

16250.
5600.
2060.
7100.
6100.

15000.
39500,

9800.
22500.
16500.
10000 .

16000 .
3820.
5500.
9000.

15500.
3800.

20000 .
17250.

»900
15000.
21000 .
HOOO.
21800.
13500.
25000.
39500,

7980
6400.
3850.
3600.

20600
26000.

2400.
11500

4700.

32950.
5750

18000
17250,
12500.

5760.
1750.

17000.

7000.
16000.
39000.
10000 .
23000.

10490.

7000.
UOOO.

4000.

17750.
12000 .
16500.
17000.
11900.
22250.

250 *00.
39000.

7560.
3500.

3800.
24000.
26000.

12300.
5250.

30000.
6100.

17900.
17500.
lOOOO.

5700.
1560.

$ Berlin. 16. Juli , Wegen der ungeklärten politischen
Lage und der noch keineswegs behobenen Schwierigkeiten
am Geldmarkt war heute seitens der Spekulation Zurück¬
haltung stärker bemerkbar. Das Geschäft war noch ver¬
hältnismäßig lebhaft, trug aber lange nicht den stürmischen
Charakter' wie bisher . Bei uneinheitlicher Kursbildung
über wogen aber die Kurssteigerungen . Diese betrogen für
die meisten Papiere 20- bis 40 000 Proz., für schwere Mon¬
tan paniere bei Bevorzugung der Oberschlesischen 100- bis
vereinzelt 300 000 Proz. In Kali- und Elektrewerten waren

die Kurseinbußen aber in der Mehrzahl, die jedoch nur
vereinzelt bis 200 000 gingen. Stärker realisiert nach <lsn
starten Kurssteigerungen der letzten Zeit waren Valuta¬
papiere. namentlich Türkenrenten. Bei den heimischen
Renten hielten die Steigerungen den Rückgängen ungefähr
die Wage. Banken waren überwiegend fest bei Bevor¬
zugung von Berliner Handelsbank. Die Kurse unterlagen
weiterhin nur geringfügigen Änderungen. Die Tendenz er¬
wies sich aber als widerstandsfähig. Bei den zu Einheits¬
kursen gehandelten Industriepapieren scheinen infolge über¬
wiegender Verkaufsaufträge die Kurseinbußen zu über¬
wiegen . Die Devisen waren bei abermals scharfen Ratio¬
nierungen gegen die letzten Notierungen vom Freitag weiter
erhöht.

Frankfurter Börse.
Die Notierungen, außer den Stadtanleihen und Obli¬

gationen. sind um zwei Nullen gekürzt, so daß sie sich nicht
für. 100 M>-k. sondern für 1 Mark verstehen. Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatspapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.

Freitag Montag
13. 7. 23 16. 7. 23Bank-Aktien

Bk. f. Brauindustrie
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsges.
Com« .-u. Privatbk.
Darmst .Nationalbk.
Deutsche Bank
D.Eff .- u.Wechselb.
Deut . Vereinsbank
Diskontogesellsoh . .
Dresdener Bank .
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Metallbank . . . . .
Mitteid . (Kreditbank
Oestr . Credit .-Anst.
Reichsbank.
Rhein . Creditbank
Sfldd . Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

Deutsch - Ostafrika
Neu-Gninea . . .

1950.
16000.

3600.
5004.
6000.
2700.
2000 .
8300.
4100.
1520.

900
8500.
3450.

800.
4200.
2100 .
4200.

845.
1600,

6700.

1750.
1790.

16000.
3750.
5700.
6300.
3000.
2000 .
7600,
4000.
1650.
1100 .
9400.
2000 .

760.
2900
2250.
4200.
1000 .
1620.

6700.

Bergw.-Aktien
Berzelius.
Bochumer Guß . . .
Buderus.
Deutsch - Luxembg.
Eschweiler Berg . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
Kali Aschersleben .
Kali Westerregeln .
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Oberschles . Eis .-B.
Oberschi . Ind . Caro
Otavi Minen -Anl . . .
Phönix Bergbau . .
Rhein . Stahl . . . .
Riebeck Montan . .
Tellus Bergbau . .
Laurahütte.

5400 . 5600.

9750.
26000.
22000 .
30000.
40000.
lOOOO.
HOOO.
22000 .
19250.

8400.
9980.

14000.
32000.
20000 .
26500.

2550.
10500.

1O1O0.
30000.
20000 .
36000.

10950.
12700.
22000 .
18000.

8050.
11500.
15000.
34000.
23000.
28500.
37000.

2950.
12000 .

Brauereien
Henning . Brauerei
Scböfferh . - Binding
Werger Brauerei .

1800. 2500,

Industrie-Aktien
Accumulatoren . . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm ) .
Angle Guano . . . .
Aschaffb . Buntpap.
Ascbaffb . Zellstoff
Badenia.
Bad . Anilin u . Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u . Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u . Silb . Braub.
Breuer (Stamm ) . .
Brockhues .
Brown Bovery Sc Co.
Gement Heideiberg

„ Karlstadt
Chem . „

„ Albert . .
„ Goldenberg
- Griesheim .
, Weiler . . .

Daimler.
D. Eisenhandei . .
Dingler Maschinen
Dycaerh . & Widm.Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift . . .
Faber & Schleicher
Fahr Gehr . . .
Felten AGuilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf .Masch .Pokomy
Fuchs Wtaggonfabr.
Ganz , Ludwig . . .
Gold- u .Silb .-Sch .A.
Goldschmidt , Th . ,
Gritzner Maschinen
Grün <SfeBilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddmh . Kupferw.
Holzverkohlung . .
HilpertMaschinenf.
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer . . .
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . ,
Holzmann , Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahraeyer .
Lederwerke Rothe
Lieht und Kraft .
Lüdenscheid . . .
Mainkraftw . Höchst
Metallgesellsoh .Fkl
Miag . .
Moenus .
Motoren Deutz.

„ Oberursel
Peter Union .

2300.
5400.

7600.
8300.
2050.
7700.
3200.
5500.
3800.
7000.
2800.
2450.
6000.
4500.

5500.
4500.

30000.
15000.

6400.
6500.
2700.
5300.
3200.
2600.
3050.
3400.
6800.

4500.
4900.
2300.
2700.

13000.
1700.
5100.
3000.
2750.
3500.
8800.
7200.

lOOOO.
2900.
4000.
3210.
7000.
2200 .
5900.

2100 .
6400.
2500.
4500.
5000.
1450.

4500.
9000.
4600
5400.
3700.
9500.
2300.
1800.
9500
5800.
2810.

2600.
5250.

8200.
2500.
8300.
5500.

39 *50.
7300.
2850.
2550.
5700.
4500.

4750.
4800,

260 *00.

7000.
7600.
3300.
5980.
3600.
3000.
2500.
3400.
8500.

48 *50.
5100.
2100 .
3050.

12000 .
1800,
6300.
3200.
2750.
4250.
91QQ.
7560.

2350.
4900.
3300.
7000.
2600.
5500.

16000.
2120 .
6250.
2500.
4900.
5700,
1480
4000.
6000.

4650
6250,
4000.
9000.
2480
2500.

50 *20
3000.

Pfilz . NShm . Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein .,Gebb .&Schall
Rh , elektr . Mannh.
Rh . Maschin . Leder
Rhe >*.Metall (Vorz .)
Rhenania.
Rückforth.
Rütgerswerke . . .
Schnellpr .Frankent
Schriftg . Stempel .
'Sehuckert.
Schuhfabr . Herz . .
Sichel & Go.
Siemens Betriebe .
Siemens Sc Halske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein . f. ehern .Ind.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäusel

„ Frankenthal
„ Rheingau . .

Frankf . Allg . Vers . 15000 . 17500,

Freitag IMontag
18. 7. 23116. 7. 23'
7200 . j 6000.
2000 .
2550.
3600.
3500.
6600.
3150.
7500.
4100.
2700.

22000 .
2000 .
3700.
2700.

24500.
500.

2000 .
6500.
5500.
2250.
3500.

5200.
3750.
3990.
3900.

2300.
2600.
3500.
3550.
7750.
2800.
7200.
3500.
2890.

26000.
2100 .
3980.
2680.

25000.

2200 .
6150.
6500.
2500.
3800.
4350.
5300.
4500.
4200.

Transport-Aktien
Schantungbahn . . '
Hamb .-Amer .Paket
Nordd . Lloyd . . .
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . .

Benz.
Becker Stahl . . . .
Becke » Kohle . . .
Contibank.
Deutsch . Petroleum
Frkf . Handelsbank
Großkraftw . Wrtbg.
Hansa Lloyd . . . ■
Karstadt.
Krügershall . . . .
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . .
Rastatter Waggon
Ufa.

1700.
18000.

5950.

24000.

7500.
4800.
4000.

460.
7600.

180.
560.

1550.
1300.
5250.

6 *50.
1550.
3250.

1800.
17500.

5720.

18000.

7600.
5300.
4500.

500.
7300.

230.
630.

1700.
1000 .
5800.

660.

32 *00.

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw.
6®/o D. Reicüsanl . 1-9
4°/o „ ,, 183Vs% D. Reichsanl.
8*/o Deut . „
4VW» IV ./V. Seh .-A.
do . VI-IX . „

4“.»Schutzgeb . 08-11
Sparprämien 19 . .
4°/oPr . Kons . , kb . 18
SVaofoPreuß Kons.
3°/® i* »
4% Bad . Anleihe 0)
4% Bayr . E .-Anl . 06
8>/»% Bayr . E.-B.Anl
8% ,» > n
4% Hessen 89 u . 06
SV»°/o Hess , abgest.
3% Hessen . . . . .
4% Württemberg
b) Ausländische
4% Oest . Goldrente
4% 0est . Einh .-R. k.
4*/»Oest Staatsrente
5°/»amort .Rum .R. 03
4VW»Rum . Goldr . 13
4°/o amort . Rente k.
4“/»amort .Rentel890
4% Türk . Adm .-Anl.
4°/o Türk . Bagdad I
4% Türk .Bagdad II
4e/o Türken »6 . . .
4% Türken 11 Zoll
4VW» Ung . Staatsr,
4% Ung . Goldr . . .
4°/«Ung . Staatsr . 10
6*/oMexikan . innere
5% „ äuß . 99
4Vz% Irrigat .-Anl . .
4V»*/« Anatolier I . .
3®/oSalonikMonastir

1900.
3 . 25

76—
50—

350.

3 !20
550—

29—
32—
25—
48—

70—
41—
95—
20 —
10 —
12—

460—
450—

3000.
2000 .
3000.

14000.
16500.
15500.
12000 .
15500.

2000 .
4000.

80000.

24000.
7750.

3 .25

49—
400.

»iao
710—

40 . -
32—
29—
55—
20 .—
80 — ,60 .- *
95—

21 —
20 —

4200.
450—
550—

3000.
2000 .
2950.

12750.
14000.
13000.
12000 .
13250.

4200.
4300.

54000.

21000 .
8450.

Stadtanleihen u.
Obligationen

4”/» Pr . B.-Cr.-Bk. 31
4°/oRh .H .-B.Mannh.
3V-»/»Rh . H . Mannh.
4% Nass . L.-Bank 23
3Vz% „ „ L.U-X
3'/a% ,, „ L.F-L
3% „ „ Lit . O
4% Biebr . Stadtanl.
4“/o Franklttrt . v. 14
4% „ v. 19
SW/ » „ Lit Q
4% Kölner 12, Abt . 3
4°/o Mainz 1899 .
4®/o „ S u . T 14
4% „ U von 19
4°/o „ V von 1t
4°/» „ W von 20
4«/»Wiesbaden 1900
4% „ 1908
4% „ 1912
3V2% ., 1879

210 .
210 .

112 .

- Frankfurt a. M.. 16. Juli . Die heute vorliegendem
Nachrichten haben die Tendenz nicht wesentlich beeinflußt.
Die Unsicherheit besteht weiter und ein klareres Bild als
bisher läßt sich nicht gewinnen . Poincard hält an der Auf¬
gabe des passiven Widerstandes fest, die Deutschland nicht
zuffestehen kann. Zu den*Käufen der Spekulation soll, wie
von mancher Seite behauptet wurde, der heute veröffent¬
lichte Reichshankausweis beieetraeen haben. Es kam auf
den meisten Gebieten anfänglich eine festere Grimdstim-
munsr zum Durchbruch. Im freien Verkehr vollzogen sich
von Anfang an in Krüeershall-Aktien größere Umsätze. Der
Kurs stellte sich auf 600-. dann 580 000. Unterfranken
105 000. gewannen ebenfalls . Es wurden größere Käufe
vorgenommen in Growag 69- bis 65 000. Man nannte ferner
Api 40 000. Diamand Shares 900- bis 1 700 000. Entreprise»
25 700. Kreichgauer 210 000. Becker Kohle 480 000. Tiag
HO- bis 115 000. Metz Söhne 320 000. Ufa 330 000. Emelka
120- bis 130000. Benz 750 000. Wronker ca. 65 000. Frank¬
furter Handelsbank 16- bis 100 000, Kunstseide geschäfts¬
los. Am Montanaktienmarkt war die Tendenz mit Aus¬
nahme von einigen führenden Papieren ruhig. Bei festen
Kursen setzten Luxemburger und Gelsenkirchen ein. Von

oberschlesischen Werten setzten Oberbedarf und Karo, be¬
sonders aber Laurahütte, ansehnlich höher ein. ln nah-
werten war die Kursbewegung unregelmäßig. Westerege m
fester . Von Aktien der Maschinen- und Metallfabriken
zeigte sich stärkere Nachfrage nach Eßlinger Maserunen,
Pokomv u. Wittekind. Maschinenfabrik Badenia und Hirsen
Kupfer. Weiter befestigt waren Bingwerke. Daumter
Motoren. Regere Umsätze kamen in Waggon Fuchs-Aktien.
Stamm und Vorzug, zustande. Norddeutscher Lloyd bhebcti
anfänglich höher. Hapag etwas schwächer. Elektro-Aktien,
besonders Schlickert, begehrter, sonst aber wesentlich
ruhiger. Chemische Aktien lagen im allgemeinen fest. De-
sonders Farbwerte. Vereinigte Bemaiß waren von Gewinn¬
sicherungen zum Teil sichtbarer beeinflußt. Geßruder
Junghans fester . Inas gaben im Kurse nach. Am Banken¬
markt war die Haltung schwankend. Einzelne Aktien, wie
Frankfurter Bank. Deutsche Vereinsbank. Westbank un<l
Metallbank. hatten regen Verkehr. Schantungbahn leb¬
hafter. 180- bis 200 000. plus 20 000 Proz. Von sonstigen
Schwankungskursen Zuckeraktien lebhaft und ansehnlich
höher. Zellstoffaktien auf die weitere Besserung des In¬
landsmarktes und Belebung des Auslandsgeschäftes fester.
AschaSenburger aber abgeschwächt. Auslandsrenten er¬
fuhren Kursrückgänge. Türken und Bagdad niedriger.
Rumänen fanden teilweise weitere Beachtung. Lombard-
Prioritäten schwächer. Otavi 300 000 höher, österreichische
Kredit schwankend Werte mit Einheitskursen zeigen eine
uneinheitliche Tendenz. Es fehlt aber auch nicht# an
Werten, die mit starken Kurserhöhungen gesucht sind.
Ludwig Ganz. Mainkraftwerke. Thüringer Elektrische
Lieferung. Spiegel und Spiegelglas . Meguin. Dvckerhoff und
Widmann und Süddeutsche Metallindustrie. _ Im Verlaufe
trat eine wesentlich ruhigere Geschäftslage ein. Im ganzen
ist nach wie vor die Knappheit am Geldmarkt, die noen
nicht behoben ist. in erster Linie für die Börsentendenz
verantwortlich zu machen

Reichsbank -Ausweis.
Wie der Ausweis der Reichsbank vom 7. d. M. erkennen

läßt war die Beanspruchung der Zentralnotenbank aue.n
nach Abwicklung des Halbiahrsschlußbedarfs weiterhin
außerordentlich stark. Infolge neuer sehr erheblicher An¬
forderungen des Reichs an die Bank wuchs deren Bestand
an Reichsschatzanweisungen in der ersten Juliwoche weiter
um 3508 auf 21846 .2 Milliarden Mark Gleichzeitig stiegen
die Wechselbestände der Bank um 1686.7 auf 8600.9 Milli¬
arden Mark und die ausstehenden Lombardforderuugen um
86.9 auf 275.5 Milliarden Mark. Die gesamte Kapitalanlage
hob sich somit um 5281.5 auf 30 722.8 Milliarden Mark. Auf
der anderen Seite erfuhren die täglich fälligen Verbindlich¬
keiten der Bank einen Zuwachs um 2139.3 auf 12092 .1 Milh-
ärdöii Mark

An Banknoten flössen 2950.7 Milliarden Mark neu in
den Verkehr. Der Notenumlauf erreichte damit 20 241.8
Milliarden Mark, während der Umlauf an Darlehnskassen¬
scheinen um 0.4 auf 11.8 Milliarden Mark zurückging.

Der im Ausland ruhende Goldbestand wurde in der Be¬
richtswoche mit 10 Millionen Goldmark neu belieben : der
unbelastete Teil des Golddepots verminderte sich demgemäß
auf 130 Millionen Gold mark. Der Goldkassenbestand der
Reichsbank änderte sich nicht. Die Bestände an Münzen
aus unedlem Meiall vermehrten sich auf 20.2 Milliarden
Mflxk.

Die Darlehnskassen des Reichs erhöhten ihre Aus¬
leihungen um 416.8 auf 3296 Milliarden Mark und führten
einen dieser Zunahme entsprechenden Betrag an Dar¬
lehnskassenscheinen an die Reichsbank ab. Infolgedessen
haben sich die Bestände der Bank an solchen Scheinen aul
3284.1 Milliarden Mark gehoben.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 17. Juli . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . lOOGuld.
Fnenos Aires IPes.
Belgien . . JOOFrs.
Norwegen - 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . IDoU.
Paris . . . 100Fra.
Schweiz , . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1Yen
Rio de Jan . . JMilr.
Wien . . . 100Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest - 100 Kr.
Sofia . . . ICOLeva
Belgrad . 1 Dinar

Rumänien (Banknoten)
unter 500 Lei —.

13. Juli 1923 16. Juli
Geld Briet Geld

7281750— 7316250— 7680750—
64438 .50 64761 .50 67381 .—

932350— 937350— 967600—
3032400— 8047600— 3192000—
8281750— 8298250— 3431400—
4947600— 4972400— 5137000—

516200 .— 518800— 539600_
805950— 808030— 835400—
857850 .— 862150— 897750—
186532_ 187468— 195111—

1113200— 1118800.— 1167100—
3251850.— 3268150— 3414050—
2693250.— 2706750— 5802050—
90772 . 50 91227 .50 95760—
19451 .— 19549 .50 22443 .50

266 .33 267 .67 276 .30
566550— 569450— 586000—
214400 .- 215600— 224400—
167550— 168460— 175450 .—

1955— 1865— 2084 .50

Brief
7719250.—
67669 .—

962400 .—
8208000.—
8448600.—
5213000—

542400 .—
839600 .—
902250 .—
196089 .—

1162900.—
3428550.—
$817050."—
96340 .—
22556 .SO

270 .70
589000—
225600 .—
175450 .-

2105 .50
Über 500 Lei 105275 Proz..

Amtliche Devisenkorse vom 16. Juli.
Der Dollar notierte am Montag amtlich 195111. der

französische Franken 10 571. der Schweizer Franken 34 140.
der belgische Franken 9576. der holländische Gulden 76 810.
das englisc he Pfund 897 750. die italienische Lira 8059 M,

Banken und Geldmarkt.
— Keine Devisennotierungen an Samstagen. Nach dem

Beschluß des Berliner Börsenvorstandes findet bis auf
weiteres eine Notierung von Devisen und ausländischen
Banknoten am Samstag nicht mehr statt. Zur Aufarbeitung
der Rückstände entfällt ausnahmsweise in dieser Woche
auch am Mittwoch - den 18 . Juli,  die Notierung von
ausländischen Zahlungsmitteln.

— Werbung für die Dollaranleihe. Der Präsident des
Deutschen Industrie- und Handelstages. Franz v. Mendels¬
sohn. hat die Handelskammern  dringend aulge¬
fordert Dollarschatzanweisungen in möglichst großem Um¬
fange gegen Deviseneinzahlung abzunehmen.

Unreinigkeiten im Blut
sollte jeder schnellstens beseitigen. Wir raten Ihnen , 30 Gramm
Herbex-Kerne zu kaufen , wovon Sie nach Bedarf 1—2 Stück
nehmen . Sicher erhältlich : Victoria -Apotheke, Rheinstr. 45. F98

A. ßftQolXf jw.
Stahlw . f. i-d. Zweck».Beruf
6 Fairlbrmmenftratze«.

V
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»tatst «*, fT. I «n 1928
Solid , uwerl . Mädchen

oder Frau tagsüber ges.
Vabnbofftrake 6. 2 r.

Arnes« Wi,
• zum Kind auslahren ges.

Loosen.
Kellerstraße 6. 1. Kt.

Eine zuverl . unabhäng.
Allll(ober Mächen)

für Hausarbeit vorm.
2 Stunden in kl. Haus¬
halt bei guter Bezahlung
gesucht. Näh . Eckernförde¬
straße 10. 1.

Unabb . junge Frau von
9—11. 2—4 od. tagsüber
ges. Bismarckring 11. 3 l.

Zuverl . Monatsfrau
täglich v. 10—42. od. 1—3
gel. Schwalb . Str . 7. 3 L
Tüchttge ehrliche
Monatsfrau

. für tagsüber bei guter Be¬
zahlung gesucht. Mahla.
Alwinenstraße 22.

Monatsfrau gesucht.
Kajser -Fr .-Rina 88. 3 r.

Monatsfrau
täglich 2—8 Stunden ge-
sucht. Näh . Kaiser -Friedr .-
Ring 32. Part , links.

Ges. in kl. Hausst . zuv.
kräft . Monatsfrau oder
-mädK . 2 St . vorm. Gute
Bezahl . Zietenring 4. 3 r.
t Männliche Personen 1

t kaufmännisch»»Personal 1
Braver Junge mit guter

Schulbildung , aus acht¬
barer Familie als

Büro -Lebrling
sofort gesucht.

Rechtsanwälte Braß u.
Dr . Dillmann . Wiesbaden.

Adelheidstraße 15.
( Gewerbliches Personal 1

Kutscher
gesucht Dotzheimer Str . 18
Zuverl . Fuhrmann ges.

Feldstraße 24.
Bursche für Botengänge

gesucht. Kirsten. Weißen-
burgstraße 10.

[ 6t<Me |nd)e ]
C Weibliche Personen 1
( Gewerbliches Personal J

Flickerin
sucht Beschäftigung, am
liebsten in Hotel od. grötz.
Betrieb . Näh . Nieder¬
waldstraße 9. 4 r.
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( « «i-MOole
«eidli » e » etf. ttett'*"'

[ ftgnfmänniifoci , Prrksnli !^

Kaolin. Personal.
Wer Stellung sucht

«der zu vergehen hat,
wendet sich stets am
beeten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6188.

Fräulein
erk. in Buchführ.. Strrro-
sravbie u. Schreibmasch..
mögl . mit Svrackkenntn ..
gesucht. Off. mit Gehalts-
ana . u. U. 181 Tagbl .-PI.

Für
Konditorei!
Suche ein Fräulein., w

verfekt FranMisch spricht.
Kenntnisse nicht erforder¬
lich. Offerten unt . H. 180
an den Taabl .-Berlaa.

Braves zuverlässiges
Lehrmädchen

für Strumvfbranche gef.
Berkooiei . Goldgasse 2.
[ Gewerbliches Personal )

Mode-Damen
lManncauins)
gesucht

(Grobe 44). Sich melden
AAttmoch u. Donnerstag,
von j&2—343 Ubr.

Kirchgaff« 46. 1.

Mädchen
zum Nähen gesucht. Zu
erfraa . im Taabl .-Dl . lv

Einige junge , in der-
>Branche durchaus ge- <
;iihte

WlillllM
iu . eine Spulerin von!
. 14—16 I . gesucht.

Wollwaren -Fabrik
„Rasfovia ",

Walramstraße 10.
»Borstell . Montag od. <

Donnerstag vorm.

Stickerinnen
und

SolMaum -Näberinnen
gesucht.

Siegler. Webersaffe 38.
1 Hauspersonal ]

undSokel-Mgellellke
weiche günstige Stellung
suchen, wenden sich sofort
an Hugo Lang. Bleich¬
strabe 23. gewerbsmäßige
Stellenvermittl . Sprech¬
stunden 14>—12 und 3—6.
Baviere erforderlich.

Alleinstehender Herr
(Lehrer im Rheing .) sucht

Mädchen
zur Führung des Saush.
Eintritt kann sofort er¬
folgen . Offerten unter
A. W«>-3N dê TaüWLIn Arzthaushalt (Bor-
ort Wiesb .j ^
6W oder Hllüstvlhter
gesucht. Angebote unter
T . 178 an den Taghl .-Vl.
Sofort ein tüchtiges

Fräulein
zum Servieren u. Haus-
hatt gesucht. Rbeinhotel,

Perf . Köchin
Hausmädchen

und
Diener

bei hohem Lohn für sofort
gesucht. Kommerzienrat
Amann . Parkstrabe 11.

Zimmermädchen gesucht.

w. auch kochen kann, sofort
oder 1. 8. gesucht Emser
Straße 34. Part.
Solides fleihiges

Alleinmädchen
zu 3 Erwachsenen gesucht.
Gute Behandlung u. Ver¬
pfleg . Adolfsallee 30. 2.

Suche für meinen Haur
halt (K Perl .. 1 Kind
junges gebildetes

Mädchen
zu meiner Unterstützung
100 OOO Mk. Anfangsgeh
Gute Behandl . zugeffchert
Butzhilfe wird engagiert
Nao. ,m ^ agol .--verl . ui
Erfahrenes kinderliebes

Mädchen
mit nur guten Zeugnissen
sofort gesucht. Euter Lohn,
gute Verpflegung u . Be¬
handlung . Hilfe vorhand.

Billa Aerdenbout.
van Dyck-Straße 1.

am Lindenhof.

Tüchttges

Mrnmn
hei guter Vervflesung u.
hohem Lohn. mögl . ver
sofort gesucht. Näh . Büro
Adolfsallee 12. Stb . B.
Ord. Mädchen, das etw.

kocht, geg. gut . Lohn ges.
Bismarckring 11. 3. Et . I.

Mädchen
zum Spülen gesucht, nach¬
mittags 1 bis 2 Stunden.

Bend ick,
Weißenburkffraße 4.

Göuberes HalislnöWn
ges. Konditorei Nerbel.
Kirchgasse 78.

Mädchen
für klein. Villenhaushalt
bei gutem Lohn und Be¬
handlung gesuchtMartinktrabe 18.

Weil , mm
das selbständ. kochen kann
und Hausarbeit über¬
nimmt . wird in kinderlos,
ruhig . Familie (Ausländ .)
gesucht. Hoher Lohn , gute
Verpflegung . Vorzustellen
Mainzer Str . 78. Mitt¬
woch u. Freitag von 9 bis
12 Ubr.
Ein junges kräffiges

Mädchen *
aef. Schwalbacker Str . 41.

Mädchen « sucht
Adolfftraße 6. 1.

Zuverl . Mädchen
zu 2 Personen für ganz
oder tagsüber ges. Dotz¬
heimer Straße 36. 2.
Jung , oder schulentlass.

Mädchen für leichte Haus¬
arbeit od. ftundenw . in
hell, kleine Familie (zwei
Personen ) gesucht Nieder¬
waldstrabe 14. 2 links.

SMmiiSHeis
sowie

BielSieim
zum baldmöglichen Ein¬
tritt gesucht.

Gasthaus ..Spiegel «.

^Ilemftebenbe grau
od. ält . Mädchen , etwas
Kochen, ges. 150 000 Mk.
Lohn. Adelheidstr . 43. 1.

Für Geschäftshaushalt
tücht. selbständiges

Mädchen.
welches kochen kann , sofort
oder 1. 8. gesucht. Zeitge¬
mäßer Lohn. Vorzustellen
von 4—G Uhr bei Baer,
Friedrickstraße 27. P.
tagsüber zuverl . saub.

Mädchen
aeiuckt Lanaaaffe 54. 1.
Eins, ordentl . Mädchen
ür ganz oder von 9 bis
iber Mittag gef. Morin-
ftraße 9. 1.
lipiif
mit Zeugnissen bis über
Mittag gesucht Mühl-
gaffe 17. 2.

Krankenhaus
vom „Roten Kreuz".
Sckwrie Aussicht 4L.

ucht Mädchen für Svül-
küche. Küche u. Station.

Braves zuverlässiges
jüngeres _

«An
mögl. mit Näckkennt-
mfsen. zu 6 Monate
altem Kind gesucht.
S . Lohn. Beste Bervfl.
Adelheidstraße 67. 2.

Ein einfaches ehrliches

Mädchen
für Hausarbeit tagsüber
oder ganz bei guter Ver-
vflegung v. sofort gesucht.
Lohn 100 000 Mk.

Großhut.
Wagemannstraße 27.

Mädchen
ür Sausarbeit (Kochen
erforderlich) von 'A8  bis
3 Uhr gesucht. Schmidt.
Adolfstrabe 3. Vorzustell.
abends von y,6  bis 8 Uhr.

c Hausveriona!
Aeltere gebildete

Vertrauensperson
tücht. in Küche u. Saush ..
Kinder - Erziehung und
Pflege . Svr .. Musik, suchtselbständ. Stelle . Off . b
S . 178 an den Tasbl .-Bl

WmsWM
sucht vassenden Wirkungs¬
kreis als Wirtschafterin.
Off, u. B. 181 Tagdl .-Bl
Gebildete Dame

Wirtschaft!, äuberst tücht..
übernimmt das Kochen
selbständig, sucht Stellung
in feinem Sause . Off . u.
L. 181 an den Tagbl .-
Berlaa.  _

Perfekte

Köchin
Franz , spr.. 1. Ref .. s. sof
Stell , in erstkl. Betrieb.
~ ff. u. T. 182 Taabl .-Bl

ilü
sucht Stelle in angenehm.
Haushalt per sofort, als
Stütze bezw. Allernmädch.
Offerten unter L. 178 an
den Taabl .-Rerlag.

14jähr . Mädchen
sucht tagsüber Beschä
geht auch zu Kindern.
Waaemannstraße 21. 1.

In Kochen
u. Saushalt erfahr . Frau
lucht Stelle über Mittag.
Off. u. L. 182 Tagbl .-Bl
t Männli che Perso nen 1

^KaxfmSimischesPrrsanal^

Mlll-MM
wünscht sich zu verändern.
Stellung als Kassierer be¬
vorzugt. Ausführl . Off . u.
F. 182 an den Tagbl .-
Nerlag.

Junger Kaufmann
übernimmt vorübergehend
kaufm. Seimarbeit jeder
Art als Nebenbeschäftig.
Zuschriften unter E. 181
an den Tagbl .-Verlag.
(' GewerblickieŝPertonal)

Junger Mann
22 Jahre , sucht Nebenbe¬
schäftigung. gleich welcher
Art : übernehme auch Ver¬
tretungen für Stadt und

Perfekte

Stenotypistin
und tüchtige Kraft für unsere Lohnbuchhaltung zum
ofortigen Eintritt gesucht.

Wiesbadener Wollwarenfabrik
A.-G.

Platter Straße 168.

Parfümerie.
Per sofort JUNGE NETTE DAME , welche
der französischen evtl , auch englischen
Sprache mächtig ist, zur Führung meines
seit Jahren besteh . Parfümerie ~Gesckäftes

gesucht .
Dieselbe muß sich auch mit Maniküre be¬
schäftigen u . kann letztere schnell erlernen.
Offerten u . G. 181 an den Tagbl .- Verlag.

Jüngere elegante Dame mit Kenntnissen in
Stenographie und Schreibmaschine sof. gesucht.
Offerten unter S . 180 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchttge Strickerinnen
und Spulmädchen

werden nbch angenommen
Maier , Sedanplatz 4.

MM

mit perfekten französischenSvrackkenntniHen
und langjähriger Tätigkeit in ersten Säusern . sucht'
vassende Stellung in seinem Svezialaeickäft

»er »okort. 1. August oder spater.
Branche ' Galanterie u. Lurus . feine Lederwaren.
Schmuck. Parfümerie . Offerten unter L. 173 an
den Tasblatt -Berlaa.

Wir stellen noch

tüchtige
Strickerinnen
für dauernde Beschäftigung ein.

Adolf Mann & Co.
Mainz,  Frauenlobstratze 60.

Tüchtiger

Mehlvertreter
gesucht, welcher bei der Bäckerkundschaft gut eingeführt ist.

Gef. Offert , unter T. 181 an den Tagbl.-Berl . '

Wir suchen einen tüchtigen
gewissenhaften Beamten für
unsere Einkaufsabteilung. Be¬
werber im Alter von 26—35
Jahren , die mehrjährige Tätigkeit
in gleicher Eigenschaft Nach¬
weisen können, wollen ausführliche
Bewerbung m. Zeugnisabschriften,
Angabe der Gehaltsansprüche u.
des frühesten Eintrittstermines
richten an Maschinenfabrik
Augsburg —Nürnberg A. - G.
Werk Gustavsburg . 475

Wir suchen
zum sofortigen Eintritt

tüchtige
Bankbeamte

für unsere Korrespondenz-Abt., Effekten»
Korrespondenzu. Depotbuchhaltung. Nur

Bankfachleute wollen sich melden.
Offerten unter D. 172 a. d. Tagbl.-Berl.

E303

Luftige sonnige
teilweise möblierte

1-2WM
mit Küche, evt . Benutze
von zwei ruhigen Dauer¬
mietern zu miet . gesucht.
Bett . Wäsche u. Geschirr
kann gestellt werden . Off.
u. K. 178 an den Tasbl .-
N-rtaa erbeten.
^Gegen gute Bezahlung,
ev. Vorauszahlung , suche
kleine abgeschlossenemöblierte

Wohnung
oder 2—3 Zimmer mit
Küchenbenutzung. Offerten
an Berliner Bank (Sotel
..Rose"). Kalle._

, lucht.3 mölL WM
2 Schlafzimmer , ein Eß¬
zimmer od. Wohnzimmer
mit Küchenbenutz.. wenn
möglich Klavier und Bad.
gegen gute Bezahlung.
Offerten unter M. 178 an
den Taabl .-Verlaa.
Kinderlos. Ehepaar suchtmöblierte

Wohnung
mit Küchenbenutzung, evt.
Wohnzimmer lleer ». Off.
u .̂ T . 178 Taahl .-VerMauslän

Ehrlich, braver
Lehrjunge

für kaufm. Büro gesucht. Schriftliche Offerten
unter E. 179 an den Tagbl.-Verlag.

Chauffeur
für Lastwagen, nur gelernter erfahrener, mit
allen Reparaturen vertrauter Mann, gesucht.
Offerten unter B. 179 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger zuverlässiger u . nüchterner

Chauffeur
Cstud. ing .) i

ücht per sofort Stellung. Geht auch mit ins Ausland.
Off. unter Nr . 6258 an H. Gieß , Annoneen-

Erpedition , Wiesbaden.

Samittunp)
Läden u. Geschäftsräume.

Laden
mit Ladenzimmer abzu¬

geben. Off. mit Preisan¬
gabe d. Abstandssumme
u. K. 178 Tagbl .-Verlag.
Möblierte Wohnungen.

Wohnungen« Zim.
Alauthe .Luiienur .16

Gut möbl. 3—5-3 .-
Wohn . in Villa . Nähe
Adolfghöbe sofort zu
verm . durch Grund¬
stücks- «. Wohnungs¬
markt , 8 . m. b. H..
Wiesbaden . Sckwal-
backer Straße 4.

Möbl . Zim., Maas. „sw.
Gut u. elegant möblierte

Zim .» Wohn. Ständiger
Nachweis . L. Mulfinger,
Ellenbogengasse 10. 2 St.
Leere Zim.. Mans. „sw.

Große belle Mansarde
gegen Hausarbeit zu ver¬
mieten . Näheres zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . Es

3
l^ itckworg . hohe Miete

mhl. Zim.,
Wohnungen. Mansarden.
Mauthe , Luisenstr.16.Stb

Suche ständig möblierte
Zimmer-Wobn . bei hoher
Miete Mullinaer . Ellen-
faflcnggiic IQ. g,_

H siche
eine elegant möbliert!

mit We
rn eritklassigem Same u.
zentraler Lage. SÄriftl.
Angebote an

Hotel ..Continental ".
Zimm er 2« , (Lan ggasss.,.

Junge Familie
sucht ver sofort od. 1. Aug.

1 oder 2
Zimmer

mit Kücke. möbliert . Gef.
Offerten unter U. 18« an
den Tagvl .-Vorlaa.
Möbl ... 2—3-Zim -Wohn ..
mit Kucke oder Küchen¬
benutzung. in Näbe des
Bahnhofs für sofort

gesucht.
Ausführliche Angebote u.
G. 178 Tagbl .-Verlag.

Junges ausländ . Ehe-
vaar sucht
1- 2 möbl.

Zimmer
mit Küchenbenutzung. Off.
unter S . 181 an den
Taabl .-Nerlaa . -

Junger Mann sucht
möbl. Zimmer
möglichst im Zentrum der
Stadt . Offert , u. S . 178
an den Taql -l.-Berlaa.

Ausländer sucht
gut möbliertes WM
bei guter Miete . Offert.
u . M . 178 Taabl .-Verlaa.

sucht sofort möbliertes

Wich.«MW
zum AlleinLewobuen.

Wäsche Porzellan und
dergleichen wird gestellt.
Offerten unter I . 180 an
den Tagbl .-Verlag,_
Berufstätiges Fräulein

lucht separates möbliertes
Zimmer . Off. mit Preis¬
angabe unter M. 177 an
den Tagbl .-Verlag.

Ig . Kaufmann
sucht für sofort möbliert.
Zimmer (Zentrum ) . Off.
u . S . 178 Tagbl .-Verlag
1möbl.Zimmer
sofort gesucht. Offerten u.
B . 188 an den Tagbl .-
Derlag.

M -N«
sucht auf sof. bezw. 1. 8..
mögl . im Zentrum geleg.

möbl . Zimmer.
Angebote unt . W. 178 an
den Taabl .-Verlag.

Neulr.
Ausländer

sucht _

gilt mdl. Wil¬
li. Wchi«.

tagsüber abwesend. Gute
Bezahlung . Offerten unt.
D. 182 an den Tagbl .-
Verlag .,

Ausländer
sucht sofort

2 gut möbl.
Zimmer

nahe Bahnhof . Offerten
unter G. 182 an den

aghl, -Verlag.
ür2 Personen

wird im Zentrum von
Wiesbaden

1 Speisezimmer . .
1 Salon.
1 Schlafzimmer,

wenn möglich mit Bad u.
Küchenbenutzung gesucht
Ofserten mit Preisangabe
unter B . 183 an de„
Tagbl .-Verlag . -

MWtüiW Imme
wünscht ungestörtes möbl.
Zimmer . Gute Bezahlung.
Off . u. I . 178 an den
Tagbl .-Verlag.
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möglichst mit separatem
Eingang , bei gut. Bezahlung
von Herrn sofort gesucht.

Offerten u. W.
an den Tagbl.-!

Berufstätiges Fraulein
sucht sonniges

mmüB  ZlMer
Off, u. K. 182 Taabll -Bl.

W«
i ein Zimmer

fifcr einigemal in der
Woche r« benutzen. NLfe«
Lansgaste oder Bahnhof.
Offerten unter O. 188 an
den Taabl .-Verla ».

1 leeres Zimmer
oder Mansarde

zum Unterstellen neuer
Möbel gesucht. Offert , u
M. 188 an de« Tagblatt-
Verlag erbeten.

Jung . Serr . sucht ungest
möbl . Zimmer
Offerten unter O. 182 an
den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann.
22 Jahre alt . sucht schönes

jprJtiiM
mit oder ohne Pension,
gegen gute Bezahlung.
Offerten unter W. 188 an
den Tasbl .-Verlag.

Leere Mansarde
mit Ofen . Nähe Friedrich¬
straße. zu mieten gesucht.
Offerten unter T. 173 an
den Tagbl .-Verlag.

Laden
mttL -A -Wohn.
sofort zn mieten gesucht.
Sage egal. 2-Zim.-Wobn.
kann getauscht werden.
Gef. Offerten unt . O. 178
an den Tanbl .-Verlaa.

Laden
(evt. Wirtschaftslokal ) im
Südviertel (Karl -. Adel¬
heid-. Moritzstraße) von
Lebensmittel -Grobbandls
zu mieten gesucht. Ofsert.
u. U. 179 Tagbl .-Verlag.

Welcher Villenbesitzer
gibt 2—3 leere

Zimmer und Küche
an junges Ehepaar (Bankbeamten) gegen gute
Miete ab? Wvhrrnngsberechtigt. Offerten unter
H. 177 an den Tagbl.-Verlag.

4 bis 6 elegant
möblierte Zimmer

(mit Küche, eoeat . Küchenbenntzung)
zu mieten gesucht. Offerten an

Sepkorvsky
'_ Kötel „Rodina ", Mauritiusvlatz 1.

Ein 2betfiges Zimmer
oder

zwei Zimmer
mit Köche gesucht.

S . Stoica , Rumänische Restitution
_Soonenberger Straß« 38. •

1—3 möbl. Zimmer
(mit «der ohne Küchendenutznns)

zu mieten gesucht. Offerten an
Bachare« . Mauritiusvlatz 1.

Lagerraum
wenn möglich m. Büro u . Toreinfahrt u. abschließbarem
Hof gegen zeitgemäße Miete , evtl, gegen Abstand sofort
oder später zu mieten gef . Off. u. L. 180 a. d. Tgbl.-B.

Wohnungen
z« vertauschen

ItgWll
gesucht

5-Zim .-Wohn .. Mansarde.
Bad , Tetevb.. mit Neben¬
räumen . Nähe Bahnhof,
auch für Geschäftszwecke
geeignet , ges. 2-Zimmer-
Wobnung u. Abstand. Off.
unter B. 182 an den
Tagbl .-Berlag.

MreMk
tauscht sofort seine kamst
5-Z,m.-Wohn.. Knroiertel.
«egen gleichfalls moderne
4-Zinrmer - Wohn., mög¬
lichst zentrale Lage. Aus¬
führliche Offerten unter
S . 182 an den Tagbl .-
B er las erbeten. _

Suche in Wiesbaden
eine schöne
2 - bis 3 -Zim .-

Wohnung
Bdh .. zu tauschen gegen
meine 2-Zim. - Wohnung.
Ergenherm . wo Gelegen¬
heit geboten ist. Kleinvieh
zu halten . Näheres Dotz-
beimer Straße 12. 3.

Wohnungstausch!
Suche meine neu bergerichtete Wohnung , be¬

stehend aus 3 Zimmern . Küche. Mansarde . Keller,
elektr. Lickt. Gas . argen

4—5 Zimmer
sofort zu tauschen. Umzug wird vergütet . Offert,
unter E. 171 an den Tagbl .-Berlag.

Ö
ŝ Kllvktalien-Angevote J

Sofort Geld
auf jede Wertsache gibt
unter «strengster Diskret.

Loin . •
Rbehigauer Straße 15. 1.

Kurzfristige MtelM
unter den kulantesten Be¬
dingungen . Offerten unt.
W . 182 an den Tagbl .-Bl.

f Kavttallen -Gesuch« ”*)3-4Honen
aus ein Vierteljahr von
Privat ru leiben gesucht
gegen kehr gute Zinsen u.
Mobelstcherbeii. Offert , u.
F. 189 an den Tagbl .-V.
f -^

MWUW
C JmmobMen-Ber kSufe 1

Geschäfte aller
„ Art seekauft.sucht Mautüe . Luiienstr .16

Billa
mit Fernsicht. enthaltend
14 Mume usw.. in zirka
Y Morg . gr. Obst- u. Zier¬
garten . direkt v. Besitzer
an Selbstkäufer meistbiet.
von Goldm. 16 000 ab zu
verst Amtlicher Taxwert
55 000 Mk. Zu erfragen
im Tagbl .-Berlaa . La

3n oeiioufen:
Hotel

mit Restaurationsbetrieb
und Inventar im Zentr.
der Stadt.
Geschäftshaus

mit 3 Lüden in verkehrs-
reicher Straße , gutgehend.

mit Inventar u. Waren¬
bestand. Wohnungstausch
ermöglicht, durch die

Immobilien - Agentur
Lathe.

Seerobenstraße 5. 2.

Ein MorgenAckerland
gegen Höchstgebot zu ver¬
kaufen. Offerten unter
M. 181 an den Tagbl .-V.

Immobilien jeder Art,
'*?  Geschäfte nnt, ohne Haus
kauft Postfach 82.

Z» kaufen oder nachten
ein erstklassiges

loiei, Pension.

in gut . Lage Wiesbadens.
Ausführliche Angeb. an

Hotel ..Contrnentall.
Langgasse, Zimmer 28.

Kleines Haus
in der Umgebung von
Wiesbaden zu kaufen ge¬
sucht. Näheres u . & 181
an den Tagbl .-Berlag.
Selbstkümer sucht

Haus
bis 109 Millionen Mk..
sofort zu kaufen. Offerten
unter H. 182 Tagbl .-Verl.

Leerer Laden
oder Cafo

mit Haus zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preis
unter O. 181 an den
Ta »bl .-Verlag.

geeignetes Anwesen od. auch bestehendes Geschäft
zu kaufen gesucht.

Offerten unter 8 . 178 an den Tagblatt -Verlag.

Suche mich an «eschäftl.
Unternehmen mit grüß.
Kapital kurzfristig
_ zu beteiligen.
Off. u. K. 181 Tasbst -L.

[ Mäufe '
f Privat -BerkSufe J
Ein gut« Arbeitspferd

zu verkaufen bei Berger.
Feldstraße 17.

Arbeitspferd
zu verkaufen.

Mergel . Sonnenberg.
Rambacher Straße 70.

Jg . Wolfshunde
(6 Wochen) abzuaeben

Sonnenberg.
Tennelbackstraße 9.

3 » » MO«
1 Strick- und ein dunkel¬
blaues Jackenkleid und
2 Vatrr Damenschube (40
u. 41). Bei. 2—4 Ufer.
Brummer . Eintraclitstr . 13
lEinen beim 1.

Prima bmvkmg-AWg
aus Seide (mittl . Fig .) .
Kammg .-Anzug (m. Fig .) .
vrima Anzug (gr . Fig .) .
schwz. Raglan . Luster¬
jackett zu verk. Trost.
Sckiarnhorststraße 10. P.

Rauer herren-ÄMg
mittelstarke k?i«ur . ^ neu.preiswert ' zu verkaufen.

Decanr.
Adelbeidstraße 96 Part.

Bleuet iiMing
mittlerer Größe, ru verk.

Kneiver.
Minkeler Str , 6 Htb. P.Guterb . Cutaway
mit Weste und gestreifte
Hose »u verkaufen.

Hintzen.
Adelbeidstraße 99. Gth . 2.

Knabenanzug
für 8—lOiäbr .. fast neu.
350 000 Mk., 1 Seiden-
trikst -Bluie . fast neu . für
l 00 000. Dirndlkleid für
50 000 Mk. Gickwander.
Rleickstroße 17. 3.
1' Paar fast neue
Herrenftrefel

(Gr . 41) . 2 Paar Damen-
Halbschube (Gr . 38) vreis-
wert zu verkaufen ..

Schiffer.
Bahnüofstrabe 20. 2.

2 Paar fast neue Herren-
Stiefel (42) bill . zu verk.
Erb . Bismarckrina 11. 3 l.

1 Paar mW Whe
zu verkaufen. ..Robita ".
Lansgaiie 25.
Ein Paar Tennisschube^

(41) . 1 P . schwz. ' Sttefel
(41) bill . zu verk. Bcner.
Saalaaste 32.

Piano
ln Jnstrum .. kreuzsaitig.
zu verkaufen. Adresse im
Tagbl .-Verlag . Im

MdermM'Wgel
zu verk. Pfusch. Rhein-
gauer Straße 22. 3 r.

fas »a . _ |Mort
modernste Ausfuhr ..
Fabr . Pfeilivvs Frkft ..
mit Elektro -Motor u.
allen Neuerungen zu
verkaufen . F157

Bauer . Mainz.
Weibergarten 9. 1.

Grammophon
sowie groß. Anzahl gut¬
erbalt . Platten vk. Loin.
Rbeinaauer Straße 15. 1.
Note« für Klavier . 2- u.

4bändig . Salon -Komvostt.,
billig abzu« . Michaelis,
Rbeinstraße 64.

Monol-Soife
mit zeitgemäß . Tastatur
zu verkaufen . Offerten u.
E. 158 an den Ta ^bl.-Nl.Tenms-
schläger

zu verk.. gänzlich neu.
Marke Favorit (Becker u.
Co.. Wiesbaden ) , dazu
5 Bälle Eontinental 1923.
ein Holzrabmen u. Etui.
Covercoat . Adr. zu erfr.
im Tagbl . - Verlag . Zu
fvr. zw. ßY  u . 7 Wr . Lo

1 Rindsled -Rellekoffer.
1 Hilfsmotorradöecke.
1 Rohrsessel
1 Flöte.
1 Saartrockenavvara,

zu veriauken.
Müller.

Blücherstraße 22. Htb. 2.

Schlafzimmer
weiß, mit Kommoden¬
schrank (neu) zu verk. bei

Fetz.
Scharnborststraße 36.
MD.-tiOI. Mt

mit Svrungrabmen und
Roßhaarmatratze zu verk.

Elaubch.
Selenensttaße 5. Part.
Kinderbett . Sitz- und

Liegewag .. Kinderstühlch..
D.-Dadegnzug . H.-Stiefel
(42) zu verkaufen . Schulz.
Herrnaartenstr . 8. K. P.

Weises Holz-Bettchen
billig zu verk. bei Bücher,
Adlerstraße 36.

6ofa uni) ArWe
zu verk. Peschel. Walram-
-straße 37. Ndb . 3.

zu verkaufen bei Wuth.
Luxemburastraße 1. 3.

Möbel !!
1 Kleiderschrank.
1 Diwan.
1 Anrichte,
1 Bettstelle m. Matr ..
1 Singer -RLbmasch.

(Handbetrieb)
und anderes mehr verk.

Aug. Fehr,
Hallaarter Straße 6.

Gut . Eisschrank 799 988.
verk. Leudle. Röderstr . 20

Rollwand (159 X 159)
vrw . zu verk. Michaelis.
Rbeinstraße 64.

Nähmaschine
zu verkaufen bei Bendik.
Weißenburastraße 4.

Tonowagen
gut erb.. 1 Dezimalwage,
gußeiserner Kessel, neue
Wäschemangest 1 Hafer¬
kasten u. versch Kutscker-
röcke zu verkaufen.

Kleber . Adolfsallee 40
Gebrauchter , guterbalt.Landauer

zu verkaufen. Näheres im
Taabl .-Berlag . 1-r
Gig zu verk. Henrich.

Goetbestraße 1. 1 St
Guterhalt . Sckmevvkarren

und Einivännerwagen
zu verkaufen. Näheres

H. Ralmer . Biebrich.
Vabnbvsstraße 25.

FabrikneuesH.-». DomenraJ
zu verkaufen. Bornhofen.
Rüdesbeimer Str . 40. 2 r.
Kinderwagen vk. Breuer.

Rieblstraße 7. Htb. 1. Et.
2flam. Gasherd

zu verk. bei Schneider.
Schulbera 23. 1 rechts.

Häm!
Leder, gut erhalt .. 7 w —
5X85 mm. 11 m = 5X
40 mm, 1 Jnduktions-
Avvarat . Gcrrtenfchlauch.
22^ m, Durchm. 2 cm, zu

Jalousien

F 334

SSndler-BerkSufe j

Mandolinen, Gitarren,

Schlafzimmer

SvkWMMl
hockavarte Mo-

Elegantes
o«er

;en Wollmatratzen.
echt, weißen Marmor

Spiegel , komplett,
billigen Preis von
SY  Millionen.

eleg.Me
(weiß).

Schränke, m. Linoleum-
Einlage . komplett,

n billigen Preis von
414 Millionen

ort zu verkaufen.
Wetta

Waaemannstraße 31. P.

stets verrät!.

Heu. jedes Quantum, zu
kaufen gesucht. Kleber.
Adolfsallee 40

Kleider
_ . .. Deckbett.. Pelze re.
kauft ru höchsten Breis««

Stummer
Neugaüe 19. 2. Stock.
Kleider, Wäsche,

Möbel, Deckbetten,
Aufstellsachen,

Meta!!- u. Zinngepstände
usw. kauft zu d. höchsten
Tagespreis D. Sipjper,

RieSilstrasse Sl.

Sieiüer,Bült.
Biel afi.

kauft «nd zahlt gm besten
. Frau Klein
Coulinstr . 3. Fernivr . 3409RiesiMkön-Gommiuna
jeder Größe , sowie einz.
Marken kauft stets

Seibel . Jahnstraße 34.

Bechftein-
oder

Müthner-
Flügel

zu kauf. gef. Angeb. u.
K. 5807 an Ann.-Exp.
D. Frenz. Bahnhofstr . 3.

iiiooieios.Mge
Bückerichr.. Schreibtisch.
Büfett . 4 Lederttüble . 2
Berserbrucken. 1 Teppich.
2:3. gegen Hobe Bezahl,
zu kanien gesucht.

Schlitt.
Rieblstraße 10. Parterrestautet, (fBümmec
Herrenzimmer . Salon und
Schlaszim.. sowie 2 Tep¬
piche <2:3 u. 3 :4) nur von
Herrschaftsbaus zu kaufen
gesucht. Fräut . L. Knogel.
Moritzstraße 45.

mit Angabe von Firma
und Preis zu kaufen ge¬
sucht. Fabrik : Blütbner.
Ibach . Mand . Schiedmeyer
bevorzugt . Off. u. S . 148
an den Taabl .-Verlaa.

Ankauf
von

herrschaftlichen
Möbeln,

kompletten
Wohnungs-
u . Zimmer-

Einrichtungen,
einzelne Stücke,

Pianos,
Teppiche,

Kassenschrank.
Julius Jäger.

Helenenstraße 15. 1. Stock
Brautpaar sucht

eich. Spiegelschrank
Offerten mit Preisangabe
u. S . 178 Tagbl .-Verlaa.

Guterhaltenes

SWWM
von Privat

zu taufen gesucht.
Offerten unter E . 188 an
den Tagbl .-Verlaa-

Schlafzimmer-
Einrichtung

u. Kucke zu kaufen ge-
suckt. Offerten unter
M. 148 an den Tagbl .-
Verlag,_

Bett!
Sucke ein Muschelbett

i Jnnemnaß 1.04 X 1.80).
mit oder obne Einlage,
nur von Vrw . zu kaufen.
Fräul . Schmidt . Rüdes-
beimer Straße 34. H. 2. _

Büfett
Nußb ., aus Privathand
zu kaufen gesucht. Luvv.
Rbeinstraße 17. 2.

Büfett
eventuell komplettes
Speisezimmer

zu kaufen gesucht. Off. u.
L. 148 an den Tagbl .-Bl.

Brautpaar suckt gegen
aut - Bezahlung:

Schlafzimmer.
Herrenzimmer
Eßzimmer.
Salon «nd Küche
gutes Klavier o. Flüa ..
evt. auch einz. passende

Möbel.
Stiebler . Gäbenstraße 22.

Größerer
Kassenschrank

gesucht. Off. mit Angabe
des Preises u. Innen¬
höhe unter O. 148 an den
Taabl .-Berlag. _

Sehr gut erhaltener
ttMietf'lM

und ein eichener

MMM
mit 4 Stühlen zu kaufen
gesucht. Offerten unter
F 181 Taabl .-Verla a.

Brautpaar suckt sich.
Waschtisch

mit Marmorplatte und
Spiegel . Ost. mit Breis
u U. 178 Tagbl .-Verlag.

Gpiilfi)oll.WWn
zu kaufen gesucht.
Seebackcr. Erbach a. Rfe^

Hauotstraße 5.
Leiterwagen

für Kind zu kauf, gesucht.
Fablbusch.

Weißenburastraße 4.

Fahrrad
gut erhalten , zu kaufen
ges. Schneider. Oranten-
straße 51. Laden.

Kaufe 4 neue
Auto-Reifen

920x120
Oll . mit Preis I . Claas.
Oranienstraße 53. hier.

4 Zvl .. gekapselt,
zu kaufen gesucht.

Müller.
Hellmundsttaße 15.

MMMitite
evt. mit Ofenr zu kaufen
gesucht Grabenstraße 20.
Laden. Heuckel.

MOOWe
30 Qmtr .. zu kaufen gef.

Bein . Kirckgasse 22.

Alt-
Metalle

Kupfer,
Messing

und dergl.. Messing-Lüfter
und sonstiges kauft als
Selbstverbraucher zu hob.
Preisen.

Ph . Häuser,
Bronzegießerei.

10 Friedrichstraße 10.

BeinfTOen
kauft

höchstzahlend
als Selbstverbraucher

Jäckel u. Hirsch.
Dotzheimer Straße 64.

8—1 u. 3—6 Uhr.

Flaschen
aller Art . Weinkisten.

Lumpen

Alteisen. Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig zu
bohen Preisen

Sttll
Blücherttrabe 3. Hof.
Wohn. Mtb . 2. Ein¬
gang durch die Tor-
fabrt.

3eifunppopiei
zu bobem Preis zu kaufen
gesucht.

Rabinowicz
Helene,lttraßc g. Laden.

„ Wohnung:
^aulbrunnenstr . 3. H. X,

i
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0
morgen Mittwoch, den 18. Jul
vormittags 91/ , llhr beginnend, durchgehend ohne
Pause, in meinem Versteigerungssaale

AkWOchel ötllltze 23
Zum Ausgebot kormneu:

1sehr gute Nlltzb.-6GaWMr'NmWmg
bestehend aus : 2 Belten mit Roßhaarmatratzen.
2 tür . eiderschrank, Waschkommode mit Marmor,
2 Nachttischchen mit Marmor u. Handtuchständer
Nutz Bett mit Roßhaarmatratze, div
Nußb.- und lack. Betten, schöner 2tür.
Nutzb.-Kleiderschrant, 1tür. Kleiderschrank,
Nußb.-Waschkommodenm. Marmor, Nacht¬
tisch«, Handtuchständer, schöne Nußb.-Kom. u.
Äonsolschränte, Sofa u. 4 Stühle m. Plüsch,
guter Diwan mit Motette, Sofas , Polster-
und andere Sessel, Stühle aller Art , rund «,
ovale, Viereck. Auszieh-, Servier -, Nipp-,
Näh- und andere Lisch«, 1 ov. Mahag.
Tisch mit Marmorplatte, Etageren, Büsten-
sauten, Paneeldr etter und sonst. Kleinmöbel,
span. Wand, Eichen-Flurgarderobe, Eichen-
Blumenkrippe, Blumentische und -ständer,
verstellb. littnderschreibpult, Stehpult, Kopier-
presse, schöne Nutzb .-Epiegel mit Trunreau,
Goldspiegel, dio. Wandspiegel, Regulator,
Pendüle , sehr gute Han » - Nähmaschine,
Schneider-Nähmaschin«, Oelgemälde und
andere Bilder, schöner Glocken- Gon
Metall - und Fayence-Wandteller , Nipp -, A«
stell- und Dekorations-Gegenstände, Ton-
blumentvps mit Ständer , Glas , Kristall,
Porzellan , gHS ANW U
hlM ^ iWkhsÜIlhö etc., als : Kaffee- und
Milchkannen, Zuckerschalen, Kaffee- und
Boulllontassen , Gemüseschüsseln, Menagen,

Besteckê un̂ sonst. Gebrauchs-
gegeustände, gute Waschservice, elektr.
Luster und Stehlampe «, Teppiche, Bor
läge», Plnmeaus , Kissen, Steppdecke « , gUl ^ S

Tisch- sund Handarbeit »-
decken, Zimmer-Kinderwagen, Weg. Holländer.
Schaukelpferd, Vogelkäfige, Gartenstühle , gute
gutzeis. emaill. Badewanne, Wäschemangel,
-is. Flaschenschrank, Mchm - EiMichtllNg,
einz. Küchenschrank und sonst. Küchen
Möbel, 2 tür. Eisschrank, guter Gasherd
mit Backofen IJunker und Ruh), Backhaube,
Stehleiter , große Partie Küchen - « . Koch¬
geschirr ». sonstige Hausgeräte

freitvMg meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Dienstag während den Geschäfts'

Wilhelm Helfrich
Auktionator u. beeidigter Taxator , Schwalb. Str . 23.

m
Weigerung

Donnerstag , den 19. Juli,
vormittags 9)4 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Berfteigerungslokake

22  Neugasse 22
Wiesbaden

nachoerzeichnetes sehr guterbaltenes Mobiliar:
Wie komplette Weim'llhtmg,
(Jmrendekoration ) aus dem frühereu Cafe ^Sohen-
zolleru ^, Wilbelmstraßr 12. bestehend aus:
SW mil meid« laorplotte,
Mah» >WIiIU« l! mit jt. MM
(Blei - und Messingoerslastma) ,

eine komplette Toilette mit2gr.6piegeltSren,
Itt oerslhiedene Kpiegelttireil,
SeWrperveüleidungen ans Messing,
Mhag.'ElksWnke mit Bleiverglasung.
1- u . 2tür . Kleiderschränke, Waschkommoden, Kon¬
solen, Tische, Stühle , Betten mit Matratzen , eine
Partie Federbetten und Kissen, Kokosteppich, eleg.
elektr . Beleuchtungskörper , 1 grob. Partie Damen-
Serren - und Kinderkleider. Wäsche, Schuhe, eine
gröbere Partie Glas , Porzellan und Küchensachen
und vieles mehr

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.
Die Case-Einrrchtung kommt von 11 Uhr ab zum

Ausgebot.

Meirich Miner,
Auktionator und Taxator.
Geschäftslokal: Neugasse 22.

NB. Bersteigerungsaufträge werden jederzeit
entgeg engenommen. D. O.

Wir kaufen
stets zu höchsten Preisen NBrillanten

Gold - , Silber - , Plaiin-
Gegensfände jeder Art.

iuwelen -AnfeaufsfeUe Brigosi
(handelsger. eingetr. Fachfirma ) H. Klapholz

Rheinstr. 5S, EckB 0ranienstr-

m 55W3
Fortsetzung der

am Mittwoch , den 18. Juli 1923
vormittags 9 Uhr , im Saale der

Loge Plato
Friedrichstrasse 35.

Siehe Hauptanzeige gestriger Ausgabe!

Emil Klapper
Auktionator und Taxator

Wiesbaden , Friedrichstr . 55.

Bekannlmachun ^ !
Ich gebe hiermit meiner verehrten Kundschaft

sowie meinen Geschäftsfreunden bekannt , daß sich
Herr Carl Haagn als Teilhaber an meinem Ver¬
steigerungs-Unternehmen beteiligt und die Firma
nun wie folgt lautet:

Rheinisches Aukiionshaus
Wilhelm Müller u . Carl Haagn

Auktlonalorc und Taxalore
Wiesbaden

Büro u .Versteigerungslokal : Rüdesheimer Str . 20.
Ich bitte nun unserem Unternehmen auch

fernerhin Wohlwollen zu bewahren.
Wilhelm Müller

Auktionator und Taxator :: Adelheidstr . 37.
Wir übernehmen lfd. Aufträge zu Versteige¬

rung« ! wie: Ganze Nachlässe, kompl. Einrichtun¬
gen , Elinseimöbel aller Art , sowie Kunstgegenst .,
Antiquitäten und Schmuck, Kleider, Wäsche,
Schuhe u. Haushaltuugsgegenstände bei billigster
Berechnung.

Rheinisches Auktionshaus
Wilhelm Müller u . Carl Haagn

Auktlonalorc u . Taxalore.

Wir zahlen für saubere öl- und fettfreie •
Rhein Weinflaschen

M . 3500.
Blatt &  Comp ., Weingroßhandlung

Bahnhofstraße 6.

IMiiseti utidftimpeti
wie Kupfer, Blei, Zink, Messing,

Bücher, Zeitschriften
zum Einstampfen,

Badeöfen , Badewannen,
Zinngegenstände

Weinflaschen aller Art
zahlen wir die erstaunlichsten Preise

Höhlev *& Egenolf
— 49 Bleichstrasse 49 —

ilnlKrij
Sein aeb Dame erteilt

AusländernheuWMverjatM.
Off . u . O. 179 Tagbl .-V

| MM«
Warne

hiermit jeden , m. Frau.
Anna Bibo . geb. Solger,
etwas zu leiben oder zu
borgen , da ich für nichts
bafte.

Heinrich Bibo.
Hcübstr. 5.

Hohe
Belohnung

demjen .. der mir Adressen
deu tscher  Firmen in

Mexiko
verschafft. Offerten unter
Rr . 6281 an Ann.-Exved.
Heinrich 8ieh . Wiesbaden

WMmsW
geiucktt geg. Puovenhaus
weitze Korbgarnitur . weih
Schreibtisch, fast neuen
Wintermantel.

Weinberakttabe 4. 1.
Täglich Vr—1 Liter

Ziegenmilch
gegen Tausch von Küchen
abfall oder Rauchwaren
gesucht. Adressen erbeten
u E. 182 Tagbl .-Berlag.

ßdinsiöenn
mit langjähr . Erfahr .,
durchaus selbständig,
nach eia. Entwürfen
arbeitend , mit fester
Kundschaft aus ersten
Kreisen , gew. im Um¬
gang u. von liebens-
würd . verträgl . Cbac.
w. fick ohne Kapital
mit kleinerem - Kon¬
fektions - Geschäft zu
assoziieren. Off. unter
M. 178 Tagbl .-Berl.

Ein Taubenschlag
ui mieten gesucht, event.
ein Stück Speicher. Ost.

T 186 Taäbl .-B«rlaa
Arme Witwe bittet um

Ueberlass. einig , gut erb.Möbel
gegen Hausarbeit Off.

D. 179 Taabl .-Berlaa

Sekfflasdien
von Selbstverbraucher zu guten Preisen zu
kaufen gesucht . Auch kleinereQuantitäten.
Angeb. u. U. 8490 a.Ann.-Exp . D . Frenz,
BahnhofsfraBe 3.

Junge gebildete Dame, 21 Jahre , sucht zwecks

baldiger Heirat
passenden Gatten . Dieselbe ist aus besten Kreisen einer
rheinischen Industriestadt , durch den erfolgten Tod ihres
Vaters Vollwaise und alleinige Erbin einer großen Fabrik.

Herren , welche auf ein harmonisches Zusammen¬
leben Wert legen, werden um aufrichtige Zuschriften^
wenn möglich mit Bild, unter Nr . 6262 an Annoncen-
Expedition Heinrich Gieß , Wiesbaden , gebeten.
Diskretton verlangt und zugesichert.

Gebild. ältere
Dame

von angenehm . Aeußern.
bestem Cbarakt . u. Rufes,
mit hübsch. Heim u. Ver¬
mögen. wünscht zwecks
Wiederverbeirat . gebild..
charakterv . Herrn , nicht
unter 50 I .. in guten ge¬
sicherten Berhältn . kennen
zu lernen u. erbittet werte
Zuschriften unter L. 179
an den Taabl .-Nerlaa.

Junger

Mösls« »
wünscht bekannt zu werd.
mit einem hübschen schl
Mädel , nickt über 26 I ..
aus guter Familie.

Müs Heil«!.
Offerten mit Bild unter
I . 179 an den Tagblatt-
Berlag erbeten._
Welches edeldenkend«

Mädchen
will durch Heirat verlast,
ia . Menschen das Leben
verschönern? ' Selbiger ist
24 Jahre , dunkelblond u.
ielbstäiMger Handwerker.
Zuschrift aufrichtig denk.
Mädchen vastend. Alters,
möglicknt mit Bild , unter
M 182 an den Taabl .-V.

Marel!
Hole Brief unter Deiner

Adrüke . bauvtvostlagernd
Wiesbaden.

Ketterchen.

Am Donnerstag , den 19. Juli 1923. kr
beim Reichsvermögensamt Wiesbaden , Gere
ttrahe 19. vormittags 19 Ubr beginnend , öffe
meistbietend gegen sofortige Barzahlung u. a.
Versteigerung : 1

alte AckermannscheMatratzen ohne Bezug.
Fußbadewannen . Oefen . Herde. Wasserein
Eßnäpse. Walckicküsteln. eiserne Bettstellen u
andere Wrrtschaftsaeaenstände.

Bencbtiaung eine Stunde vor der Versteigerung.

Im Aufträge versch. Herrschaften versteigern wir am

Donnerstag , den 19. Juli cr.,
morgens 9)4 Uhr anfangend,

in unseren Auttionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzoichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - und
Haushallungsgegenftände , als:

1. 1 helleich. Herrn- o. Wohnzimmer-Einr.,
bestehend aus : Truhebücherschrank mit Buntver¬
glasung , Divl .-Schreibtisch mit Sessel, viereckig.
Tisch, Aktenständer und Paneelsofa mit 2 Sessel

mit vrima Gobelinbezug;
2. 1 dunkeleichen reichgeschnitzte Herren¬

oder Wohnzimmer»Einrichtung.
bestehend aus : prachtvoll , reich geschnitztem rund.
Tisch, prachtvoller Truhebank mit Gobelinbezug,
Schreibtischsestel' u. 6 machtvollen Lederstüblen;

3. 1 meißlack. Fremdenzimmer - Einricht..
bestehend aus : Messingüett , 2 2tür . Kleider¬
schränken, Waschtoilette , Nachttisch. Damen¬
toilette mit Stuhl nnd Wäschepuff:

4. 1 prachtv. geschnitzte eich. goth. Schrank.
2 eich. Umbaus , 1 Nubb .-Büfett , 1 Mahagoni-
Waschtoilette ;

5. 1 Smyrna -Teppich. 3x4 in, iv gute
deutsche Teppiche;

6. 1 große Partie sehr guter Puppen,
spielsachen,
als : grobes 3stöck. Puovenhaus mit kompletter
Einrichtung , grober Pnvvenküchs mit komvlett.
Einricht ., kompl. Puvvenfchule , komvl. Puppen-
Putzgeschäft, Kaufladen und vieles mehr;

7. 1 rotlack. Ladentheke mit Glasaufsatz
und pass. Ladenschrank mit Glas¬
schiebetüren;

8. 5 Wirtstische, oval und viereckig
mit Linoleumbelag , 29 Wiener Wirtsstuhle;

ferner : Sofa und 2 Sessel mit Pliischbezug. Diwans,
Sofas , Schränke, Kommoden , 2 Flurgarderoben,
Tische und Stühle aller Art , Kleiderständer,
Nachttisch, Sandtuchhaller , Paneelbretter » Svieg.,
Oelgemälde , Bilder , Schabftich, grobe Partie
Portieren , Gardinen , Deckbetten, Plumeaus,
Kiffen, Steppdecken. 1 grobe led. Handtasche,
Grammophon (trichterlos ), Schreibmaschine
(Emerson), Penduleuhren . Nipp - u. Dekorations¬
gegenstände, 1 Glasservice , bestehend aus 89
Gläsern und 2 Karaffen , Photogr . Apparate,
Geige, elektr. Beleuchtungen , 2 sehr gute Steh¬
leitern . Knaben -Dreirad . 2tür . Lisschrank, Wasch-
garniturn , Auslcereimer , Kokosteppich, Kotos-
lLufer. Kinderwanne und vieles mehr

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Mittwoch , de» 18. Juli , während

den Eeschäftsstunden.

beeidigter Taxator,
beeidigter öffentlich angestcllter Auktionator.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
i 3 Marktplatz 3.

Versteigerung
von

(1 Fuchs -Wallach u . 2 schwarze Stuten ) und

2guten Men non je 100 3tr. Irogtraft
im Aufträge am

Freitag » den 20, Juli cr.,
vormittags 10 Uhr beginnend,

im Hofe
48 Kirchgasse 48

sreiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage von 8 Uhr ab.

Wilhelm Helfrich
Auttionator und beeidigter Taxator

Schwalbacher  Straße 23.

Nächste Woche gehen Fuhren
leer nach

Worms- LlliMigshchil
und können Lebensmittel usw. mitnehmen.

Anmeldungen unt . <L. 181 an dm Tagbl.-Berl.
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Einzelne

und Rsmmlungsn

An- und Verkauf.
Er. V. Medvedeff, Midieisberg 1, II

>,_ neben Schuhhaus „Salamander“
11—1 und 3—7 Uhr.

XXXXXX Inhaber : G. Selfmann , J . Seip , K. Gugelmeier
H {früh . Angesf , d . Firma M. Jung Nachf . MUUer, Wllhelmsfr . IO ^ 4 ^ ♦
♦♦ Spezialifäf:  ^

SchönHeüs -Pflege , Haar =Pflege , Hand - und
Fuß -Pflege , Haarbleichen u . Färben (Henna)
Anfertigung und Reparatur sämtlicher mod . Haararbeiten — Nur erstklassige

(Resld mz «Theater .»
Mttmoch, 18. Juli.

Dorine und der Zufall.
Anfang 7.30, Ende nach 10 Uhr.hygienische Bedienung durch obengenannte Herren

Las Urtell unsrerJ&sie fauM
XmaUzmzh wllowkl]
Stimmoag iwzüc $ citl

Preise

ieller ’s Tanzschule
Samstag , den 21. Juli , 8l/ 2 Uhr abends:

Sommer-KacMfest
im Caft Ritter Unter den Eiehra

Freitag,den 20. Juli 1923,abends8Uhr im Kasino, Friedrichstr.22
Zum Wiederaufbau des Staatstheaters:

Ein
wozu wir die Schaler und Fremde unsres

Hauses freundfichst einladen.
Jazz -Baud . Getränke nach Wahl. (ttlal'Mdikh  S !4  Hftr1

mit unseren Zupfgeigen , erzählt von
Lu Roffmann — Heini Schorn

Ernste und belfere Gesänge und Duette.
Die schönste Auswahl aller bisherigen Vortragsfolgen.

Ein Plauderstündchen , In dem jeder seinen Baustein für unser Staats-
theatcr geben kann.

Ein Plauderstündchen , um Schweres zu vergessen, um herzbefreiend
zu lachen.

Karten zu IO OOO, 8000 u. 5000 M. bei: Christmann(Residenztheater),
Born &Schottenfels , (Nassauer Hof), Schottenfels & Co. (Theaterkolonnade)

und an der Abendkasse.

Frische Erbsen
h Pfund 5500 Mark

su baßen.
Jghann Krämchen.
Eltviller Strabc 7.

TBilhelma-Kailno Samstag nachm. Sckier-
fteiner Chaussee bell-
branne Leinen lacke. Bade¬
hose und Handtuch. Abm-
geben geg. Belobnung der

Maurer.

Oirektira 88. H. Reintjes
Ronnenberger Str ., Ecke Wilhelmstr.

Adelbeiditrafie 88.Heute Dienstag
17. Juli , abends 81/ , Uhr:

HeseUsebafiS' t̂bend
N.Darbiet. d. Tanz-KunstJ &ZM
in höchster Vollendung.

Verloren
Sonntag ein silbernes

Kettchen
mit Anhänger , zwei rote
Rubine . Da teures An¬
denken. abzug. gegen höbe
Belohn . bei Wirbelauer.

Der morisrne
GsseHschafts-Film

DieKiedricker Strafte 3. 2.

MgA Mischgetränke : ff. Weine RR
Tischbestellungen frühzeitig erbeten.

Abfahrt ah BiebHtti täglich
ar Schnellfahrt 9 .35 Uhr 12.20 Uhr

Köln Köln

geschlungener Knoten mit
rotem Stein , verloren.
Geg. bobe Belohnung ab¬
zugeben bei krosch. Ems er

3 .55 Uhr
Koblenz.

Sensation . Erlebnisse
einer Tänzerin in sechs

Akten.
In der Hauptrolle:

Strahe 4.
Täglich , ab 8  Uhr: Samstag abend verlor

Chauffeur feineFachmännische Ankaufstelle fürPlatin - Gold - Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zafingebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zura Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlenil
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1 . Etage.
Elugan " Schwalbacher Straße ©5.

an den Kolonnaden . Der
Finder wird gebeten, die
Paniere abzugeben. Geld
kann als Lohn behalten
werden . Zorn . Dotzheimer
S träne 85 1 rechts

TanzMtang:

Georgea. Georgette. Nähe Römerb .. Sckiackt-
strabe. Kater , weiß und
rotbraun gez.. auf den
Namen .Beter hörend.
Gegen Belobnung abzug.

Stock. Röinerbera 23.

Karbol - Tust spiel
in 2 Akten.

Taunusstr .l , n.Kochbr
Neu eröffnefe 9er Brand

des Ztrtms
JHomedes.

(Der Gürtel der Ama¬
zonen.)

Sensationelles Zirkus-
Drama in 6 Akten.

in 6 Akten

TOM BARBER
und das vorzügliche Beiprogramm

Musikalische Leitung:
Kammermusik - Trio WILLY LIND.

Drama in 5 Akten von
Dr . Alfred Schirokauer.

In der Hauptrolle:

Grete Beinwald.
Ferner:

Der Miliisneniäufer.
Ein Wettlauf quer

durch Rom.

Vorige Woche«. For
zugelaufen . Wb . Biebrich,
Dyckerboffvlatz.

oder:
Ein Kampf auf Leben

und Tod.
Rensatiousülm , 5 Akte.Mittwoch, 18. Jak.

Nachmittags1 Dhr:
Abonnements -Konzert

Stadt. Kurorchesters.
Leitung: Konzertmeister

Rudolf Bergmann.
1. Ouvertüre au* „Prezioaa"

von C. M. v. Weber.
2. Batlettmnsikaus der Panto¬

mime „Le petit rrens" vonW. A. Mozart.
3. Ouvertüre zu „Lodoiska“von L. Cherubim.
4. Fantasie aus „Margarethe“

von Ch. Gounod.
5. Cagliestro, Walzer von Joh.Strauß.
6. Maskenspiele, Mazurka von

E. Millöcker.
Abends 8.16 Uhr im Kurgarten
(bei ungeeigneter Witterung

im großen Saale) :
Wiederholung des Gastspiels
des hies. Staatstheaterballetts

Tanzbilder.
Entwurf und Leitung:

Vaelrie Lindau - Godärd,
Lalletttneisterin.

Ausführende : Lizzie Mandrik,
Else Mondorf und das ge¬

samte Baüettperscmal.
Orchester :Stadt . Kuroreltester.

Leitung: Willi Krauß.

Schäferhund zugelaufen.
Marlin.

Strabennrühlweg.
Anf. 4, Sonntag 3 Uhr.Anfang 4 Uhr.

ganze Einrichtungen— einzelne Stücke— Nachlässe
Porzellane sowie schöne Aufstellsachen

kauft gegen sofortige Kasse

Jac . Zimmermann
Tel . 3253. 18 Nerostratze 18.

Tarieren für Herrschaften koftenlos.

Schwalbacher Straße 51

Ab heute täglich die so sehr beliebte

Weine und Liköre erster Firmen zu zivilen
Preisen . rn- > Kein Weinzwang . «

■ Das kühlste Tanx - Palais Wiesbadens . DW -LM

(lüln-üusselüorFßr
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Neues aus aller Welt.
SewitterfchSde« in der Umgegend von Berlin , über

B-er I i n und Umgebung gm« am Sonntagabend ein starkes
Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen nieder , das großen
Schaden aurichtete . Zwilchen Adlerboi und Nicder -Schöu-
weide schlug der Blitz in eine Vaumgruvve an der Chaussee',
als gerade einige Radfahrer die Stelle vastierten . Die
Bäume stürzten auf die Radiabrer . von denen zwei sofort
getötet , verschiedene verletzt wurden . In Reinickendorf
legte der Sturm ein« neu auisefübrle Mauer iu einer Länge
von 106—180 Meter glatt um. Durch den vorder einsetzen¬
den Gewittergurm wurden auch rablre -.che Segelboote auf
den Gewässern iu der Umgegend Berlins zum Kentern ge¬
bracht . Die Zahl der dabei Verunglückten konnte bis jetzt
nicht mit Sicherheit festgestellt werden . Bei dem Gewitter-
sturm am Sonntag kentert« auf dem Müggelsee ein mit vier
Personen besetztes Segelboot . Einer der Insassen , ein Ber¬
liner Kaufmann , konnte sich durch Schwimmen retten , die
anderen drei , sein Vater , seine Braut und sein Schwieger¬
vater ertrankm.

LSoO-Mark -Taris der Berliner Strastenbabn . Die Ber¬
liner städtische Verkebrsdeputation bat für den Betrieb der
Ctrastenbabn beschlossen, den Einzelfahrpreis auf 3000 Mark
zu erhöben.

Begnadigung dreier Raubmörder . Der Reichspräsident
hat die Raubmörder Echerkenbach. Wirges und Schäfer , die
am 17. Januar d. I . vom Bonner Schwurgericht wegen
Raubmordes am dem belgischen Staatsangehörigen Jean
Baptist « van Orsboven sunt Tode verurteilt worden waren,
zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.

Eine Lrebestragödir . Als das Dienstmädchen des Arztes
Tr . Reitzig in Hamburg das Schlafzimmer betrat , fand ste
Dr . Reitzig erschossen aus dem Sofa vor . Neben dem Sofa
lag ebenfalls erschossen ein etwa 26iähriges Mädchen. Die
Nachforschungen ergaben , daß es fich um die Kontoristin
Klara Helens George bandelt . Schüsse waren von den Haus¬
bewohnern nicht gehört worden . Beide Personen haben je
emen Schuß in der rechten Schläfe.

Bier Milliarden für einen Bauernhof . In Beende
(Hannovers wurden für einen 35 Hektar großen Landbesitz
mit Wohnhaus von drei Latidwirten dreizehntausend Zent-
iwr Roggenwert nach dem Berliner Börsenpreis geboten.
Das entspricht einem Geldwert von über vier Milliarden.
Dazu kommen dann noch die nicht unerheblichen Unkosten.
Kauiliebhäber waren nicht nur aus Ostfriesland , sondern
von weither erschienen.
. Ein hartnäckiger Ausbrecher . Vor einigen Wochen war

ein gewisser Schröder ans dem Amtsgerichtsgefängnis in
Kirchheimbolanden (Pfalz ) ausgebrochen . Als er arlf der
Landstraße bei Albisheim wieder festgenommen wurde,
leistete er den heftigsten Widerstand , den er im Wachtlokal
sortsetzte. Während der Nacht brach er ein Loch in die 60
Zentimeter dicke Wand des Arrestlokales - die Flucht miß¬
lang jedoch, da das Arrestlokal die ganze Nacht bewacht
wurde. Bei seinem Transport nach Kirchheimbolanden
mußte er gefesselt auf einem Wasen gefahren werden.

In den Karawanken abgestürzt . Der Schriftsetzer Paul
Wüste aus Leipzig ist bei einer Bergtour auf der Koschuta
m den Karawanken (Julifche Aloen ) abgestürzt und tot
liegen geblieben. Die Leiche wurde geborgen.

Ein Ranbernest im Fürstenschloß Der Fürst und die
Fürstin Giustiniani -Vandiui wurden in einer der letzten
Nachte von ihrem Kammerdiener und dem Chauffeur im
Bette überfalle ^ , überwältigt und narkotisiert . Die Räuber
stahlen Juwelen im Werte von zwei Millionen Lire fowie
eine große Geldsumme. Unter den geraubten Juwelen be¬
findet sich ein berühmtes Diadem , das einst Königin
Hortense. der Schwester Napoleons gehört hat . Bon den
Dieben fehlt bisher jede Sour . Der Zustand der über¬
fallenen ist bedenklich.

Hitzfchläge beim Münchener TnrnerfrstzNO. Wie ans München  ge¬
meldet wird , mutzte bei dem Turnerfrstzug in 2778 Fällen ^ demmter bei
641 Hitzfchlägjen, Hilfe geleistet werden.

Ein Raubmord in Stettin . In Stettin  wurde die Inhaberin
eines Eoldwarengeschiists ermordet aufgefirnden . Die Leiche wies am
Kopfe zahlreiche Stellen auf, die oon einem stumpfen Gegenstand herrührem.
Es handelt sich offenbar um einen Raubmord , da di« wertvollsten Gegen¬
stände aus dem Geschäft entwendet waren.

Boxkamps und Bankkrach. Zwei Prvvtnzbanben im Staate Mon¬
tana  habest Konkurs anmelden müssen, weil ste bei dem Boxkampf
Dempsey — Dibbons durch ttcichtferttge Garantiehinterlegung von 48 888
Pfund schwere Verluste erlitten haben.

Umzug einer New Yorker Erotzbank. Ein seltenes Schauspiel i» den
Stratzen der Erohstadt bot kürzlich der Umzug der „Bowery Saving Bank"
in New York  nach ihrem neuen Heim. Die Barbestände der Bank im
Betrage von über 288 Millionen Dollar wurden in 14 Panzerachtos ver¬
laden, deren jedes mit einem Maschinengewehr ausgerüstet war . Autzer-
dem folgte jedem Wagen ein mit Polizisten besetztes Auto , die mit schutz¬
bereitem Revolver einem anfälligen Überfall zu begegnen hatten ; doch
verlief die Übersiedlung ohne jeden Zwischenfall.

Einladung.
Die Mitglieder der Stadtverordneten -Bersamm-

lung werden auf
Freitag , den 20. Juli 1023, nachmittags 4 Uhr.

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung er¬
gebenst eingeladen.

T a » e-s » rdnung:
1. Erhöhm« :

a) der Grundsteuer:
b) der Gewerbe- und Betriebssteuer:
c) der Hundesteuer.

(Der . Wirtsch. A.)
2. Abänderung der Ordnung betr . Besteuerung des

Herbers -Vertrases . (Ber . Alls . A.1
3. Erhöhung der Kurtaxe . (Ber . Allg. A.)
4. Erhöhung des Schulgeldes für das 2. Vierteljahr.

(Der . Allg. A.)
5. Bewilligung von Mitteln für die Durchführung

von Notstandsarbeiten (Bcr . Techn. A.)
k>. Wahl von zwei Schiedsmänuern und 2 Schieds-

mnnnsstellvertretern ' für den 1. und 4. Bezirk.
(Ber . Wahl -A.)

7 Anhörung der Stadtverordnetenversammlung zur
Austellimg der Gewerbelehrer Kern und Fritz
und der Eewerbelehrrrin Elsner.
Wiesbaden , den 16. Juli 1925. F334

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Bersammlung.

®str. Belieferung der NWarten.
Infolge anhaltender Milchknapvki-nt steht sich das

stadt. Milchamt gezwungen, sämtliche Krankenkarten
und Aushilisscheine, sowie die Karten für Kinder
im 5. und 6. Lebensjahre bis auf weiteres auszu-
schalteu. Die Verteilungsstellen stnd angewiesen,
vorerst nur folgende Gruppen zu bedienen:
Karten für werdende und stillende Mütter

mit Liter täglich.
Karten für Kinder im 1. und 2. Lebensjahre

mit y> Liter täglich.
Karten für Kirü>er im 3. und 4. Lebensjahre

mit H Liter täglich.
Wiesbaden , den 14. Juli 1923. F334

Der Magistrat.

Milchpreiserhöhung.
Der Kleinhandelshöckstvreis für Milch jciri » ab

Sonntag , den 15. Juli 1923, auf 7000 Mk. für das
Liter ab Berteilungsstelle . erhöht. Der Preis gilt als
Höchstpreis und darf nicht überschritten werden.

Wieshadrn . den 14. Juli 1923. F334
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Anstreicherarbeiten im Zuschauerhaus des.

Staatstheaters sollen vergeben werden . Unterlagen
können bei uns für 3000 Mark bezogen werden . An-
gebotseröffnuns am Freitag , den 20. Juli 1923, vor¬
mittags 9 Uhr . F334

/ Städtisches Hochbauamt.

Notliis -Automobile
6 und 10 PS., Vierzylinder. 9 und 10 PS., Sechszylinder . Geringste Anschaffungs¬

und Unterhaltungskosten . Zwei- und Viersitzer.
des 10 PS ., 4 Zylinderwagens mit 2,380 Liter pro

Wlf €1 ioo kin , auf der  Verbrauchs - Konkurrenz am-
28. Mai 1922. In wenigen Tagen zu festen Preisen lieferbar.

Deutscher Mathis-Vertrieb Wiesbaden.
Anfragen und Bestellungen werden entgegengenommen ' im Büro Taunusstr . 41

Vorführungswagen am Platze.

Gebr.Neugebauer Nacht.
Ban- und Möbelschreinerei mit Dampfbetrieb,
Reparaturwerkstätte , Säge- und Hobelwerk,

Fräserei

Schwalbacher Straße 36
empfehlen sich zur Ausführung aller einschlägigen Arbeiten
unter früherer altbewährter Leitung bei bester und

preiswerter Bedienung.

Das günstigste
ngel
a@f

MOTOR KM
KRAFTANLAGEN

«rholten Sie von

Naget u.Becker
Ro’merberg 12 ’TeJ.5J4 -2.

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Spezialgeschäft
in sämtlicher * v

!-.Ms-  ui ifiiii
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

mar Kein Lucken!
Scharnhorststr. 26. Hof rechtsb. Grünfeld.

Moderne sehr schöne

fasftraftwagenhesitzer
Helenenstraße 15. 1 links. ■

Droschken- und
RollsahrLen

in u. außerhalb der Stadt
(a . ins Unbesetzte) besorgt
Stäbler . Kellerstraße 14.

Fuhrwerk
für Stadtiabrten u. Holz¬
abfuhr sofort gestickt.

Bern . Kirchgaste 22. 1.
MernellM MM-,
Grund - und sonstige Ar¬
beiten . Offert , u. D. 188
an den Taabl .-Berla a

5kW ßMl!
gesucht f. unseren Vrivat-
Mittagstisch . sehr reichlich
u. s. aut zubereit .. Nähe
Kurbaus . Beste Emviehl.
Ost, u. K. 180 Tagbl .-V.

Strickwaren
aller Art w. zu billigsten
Preisen angefert . Ecker«-
fördestraße 6. 4 links

A. Neüm,
Moritzstrabe 17. 2 St.

Welcher

übernimmt Transport von Baumaterialien?
Gef. Angebote erb . Klepper , Schenkendorfstr. 4.

Zur Kenntnisnahme!
Nach wie vor ist unser Geschäft auch
Samstag nariimittags geöffnet!

Haagn & Krotoschin
Wellritzstraß 0 12.

Bisenwaren,
Spezialgesch. f. Schreinerhedarfsartik.

Gestohlen
vor Papierhaus Hutter , Samstag,  12 Uhr,

Fahrrad
Marke „AUrighf " , Nr . 122911.

Vor Ankauf wird gewarnt 1
Hobe Belohnung ! — Abzugeben oder

Mitteilung Buchenwaldstraße i.

Original amerikanischer
Kaugummi

wieder eingefroffen.
Für Sportsleute , Wanderer , Leicht - und Schwerarbeiter

ein unentbehrliches Erfrischungsmittel.
Wiesbadener Gewürzhaus

Kleine Kirchgasse Nr. 3.
Sämtliche Gewürze zu billigsten Tagespreisen.

Groß- und Kleinverkauf.

Herrenzimmer
2 Stück, neu, erste Verarbeitung , dunkeleichen, im besetzten
Gebiete stehend, sofort z« verkaufe«.

Brünner , Frankfurta. M.,
Lauuitzstratze 23. F50

ist ausgeschlossen I
Bes* Schrecken der Diebe

ist und bleibt ein scharf wachsamer , auf den Mann
dressierter Hund ! !

Habe immer solche aller Rassen preiswert ahzugeben
und nehme gut veranlagte Hunde in Dressur.

August Fehr,  Berufsdresseur
Hallgarter Straße 6 , Hths . Part«
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Tuche - Stoffe
Stets Eingang von Neuheiten . Nur Qualitätsware.

Dienstag , 17. Znli 1923.

erhalten Sie gut
und preiswert im

Spezial-
tuchpsciiäft

>Schneider,
51 Rheinstrasse 51

i. Stock im städtischen Gebäude I. Stock.

Ihre Millionenwerle
schuhen Sie am sichersten mit dem bewahrten

Schuhmacher-Zwangs -Innung
.  Wiesbaden .

Durch die große Steigerung aller Leder, Löhne und TrockeNfeUerlöscher „ GlÜckNUf
Derselbelöscht jeden Entstehungsbrand , darf daher in

dw jzrerje aller Arbeiten zu erhöhen. M kosten keinem Haushalt . Geschäft. Fabrik und Auto fehlen.
Hmen-Wenu. Neck 160000 bis 195 000 II. 5er
DllmeN'6ohk!l ll M 130690 bis 155000 Ml.

Rur mit diesem Preis kann die Innung für tadel¬
lose Arbeit und prima Material eintreten. F356

. Der Vorstand.

Metzgerei Edingshaus
AdlerstraBe 40 . Adlers fräße 40.

Empfehle ans frischer Schlachtung Mittwoch und
©annerstag:

Hammelleber , Hammennngen
HammeDtöpfe billig.

_ Bitte Einschlagpapier mitbringen!

kann

1Lastauto
mit Anhänger

evenkl.

2 Lastautos
mit Anhänger

auf längere Zeit gegen hohe Miete unter¬
gestellt werden?

Mitteilungen unter Ä. 182 an den Tagbl.-
Berlag.

Grohe
Wissenschaft!. Werke
für Chemie, Chemie f. Industrie, Physik, Mineralogie,
Botanik und Zoologie gesucht
_ Emser Strohe 32, Part.

Quecksilber,«,«.r°i»
kanN Mengen von 1 kg an zu höchsten Preisen

Chem . Fabrik Klepper & Maaß,
Schenkendorfstraße 4._

Gegenständ e Brt tch
IEDELHETAILE |

, . „ „ als Fachmann'au! £noelmannöl r̂m achte rtrpewtcr
Michels berg 13

I.il ocK.

Kieler
Knaben-Anzüge

sowie Knaben -Svortblus.
werden tadellos übend u.
zu maß. Preisen angesert.

Frau Burg
Hellmundstraße 31. 1 r.

Eintkriger

AMWM,
Kommode, nußb .-voliert,
Auszuatisch. Salontisch,
volieri . kleines Vertiko,
nußb.-noliert . 750 Mille,
alles billig m verkaufen.

Wetta,
Wa « mannstraße 31. s

AmbMMMesbMÜ^

Verehrte hfausfrau!
Bitte,überzeugen Sie sich;=Quieta=

. gibt guten Kaffee! F190

Sterbefälle.
Am 13. Juli : Kaufmann

Paul Hube. 57 I . 14. :
Ebeirau Clara von Jbell.
geb. Versmann . 65 I.
Witwe Luise Daumillcr.
aeb. van der Gentgen.
68 I . 15.: Witwe Cbrist.
Meyer , geb. Echandua,
76 I . Dr . med. Theodor
Weygandt . 30 I . Arbeiter
August Funk . 47 I . Priv.
Jenny Streblow , 57 I.
16. : Margarte Haß.
ohne Berus . 16 I.

Henke abend entschlief sanft nach längerer
Krankheit im 62 . Lebensjahre unsere gute Mutter
und Schwiegermutter

Frau Else Mflhlen
geb. Driinert.

Paula Mühlen
Kurt Mühlen
Frau Hans Mühlen,

t Emma , geb . Peters.

Wiesbaden , Neresheim , Leipzig, den 14. Juli 1923.

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den
19. Juli , vormittags 10% Uhr, im Krematorium des
Südfriedhofes , hier statt . _ '

477

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau,
unserer innigstgeliebten Mutter

Frau Katharina Schußler
geb. Rau

dankt aufrichtig und herzlich
Johann Schüstler u. Kinder.

Wiesbaden , den 17. Juli 1923.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beimHeimgangeunseres liebenBerstorbenen, des
Post -Assistenten

Jacob Haas
sprechen wir hiermit allen Verwandten,
Freunden und Bekannten, besonders auch Herrn
Pfarrer Rumpf für seine trostreichen Worte,
sowie dem „Scharr ' schen Männerchor" für
seinen erhebenden Grabgesang, ferner seinen
Kollegen der Ortsgruppe Wiesbaden unseren
innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden meines lieben
Gatten, unseres Vaters, sagen wir innig¬
sten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Emma Rücker, geb. Krisfel.

Bevor Sie Ihre

verkaufen
hören Sie mein Angebot. ,

ntartha ßullldi
Emser Str. 2. Tel. 3529.

Zu häufen gesucht:

Motorrad
möglichst bekanntes Fabrikat mit Beiwagen, .wenig

gebraucht . Angebote an
Käuffer & Co . , Spezialfabrik f. Zentralheizungen,
_ Wiesbaden , Schillerplatz 2._
Gute Berdienstmöglichkeit für Erwerbsbeschränkte,

nur zeitweise Beschäftige und Kinder.

Brennesselblatter
sorgfältig im Schatten getrockmt, notfalls auch
grüne Ware, kauft jeden Posten

SAMWNB - Mhirie A . - S . I
Zweig-Riederl. Amöneburg . Landgrabenweg 12
Ablieferung daselbst mögl. Dienstag bis Freitag? —4 Uhr.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom liebsten, was man hat,
Muß scheiden!

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere hebe herzens¬
gute unvergeßliche Tochter und Schwester

Gretel Hass
nach langem mit großer Geduld ertragenen Leiden, im blühenden
Alter von ,16Va Jahren , wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten,
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Die tieftrauernden Eltern
u. Geschwister.

Wiesbaden , Dotzhehner Straße 46, den 17. Juli 1923.
, Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag , 3I/2 Uhr , von der

Leichenhalle des Südfriedhofes ans statt.

Gestern nachmittag um 4 Uhr entschlief plötzlich und
unerwartet unser liebes herziges Kind und Brüderchen, unser

Fränzchen
im fast vollendeten 1. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Hugo Rauschelbach
Wielandstraße 25.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere I
| liebe treusorgende Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Schwägerin

fflf.

gras
geb . Schandua

wohlvorbereitetzu sich in die Ewigkeit abzurufen.
Um stille Teilnahme bitten:

Die trauernd Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Steingasse 19, 15. Juli 1923.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Todes -Anzeige.
Es bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom liebsten, was man hat,
Muß scheiden.

Am 12. d. M. ist unser einziger lieber
braver Sohn , Bruder , Enkel, Nesse und Cousin

Julius Blum
durch einen Unglücksfall plötzlich und uner¬
wartet , im blühenden Alter von 181/2 Jahren,
durch Gottes unersorschlichen Ratschluß von
uns genommen worden.
In tiefer Trauer i. N. aller Hinterbliebenen:

Familie Wilhelm Blum, Schlossermeister,
Bleichstraße 40.

Wiesbaden, Maunheim, Offenbach.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

18. d., nachm. 4 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.
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